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WilhelmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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Kaiser!., KSaigl . u. Wt. Wörden , somit für die Gemeinden Kant o. Nenjindtzödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 230. Freitag, den 30. September 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Sept . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
Kaiser erledigte heute auf Jagdschloß Rominten Regier ungsange -
legcnheiten und nahm den Vortrag des Chefs des Militärcabinets ,
Generals der Infanterie und Generaladjutanten von Hahnke , ent¬
gegen . Ueber die Rückkehr Sr . Majestät von Ostpreußen nach
Potsdam verlautet bis zur Stunde noch nichts Näheres . — Die
Kaiserin uns auch ebenso die neugeborene Prinzessin erfreuen sich
andauernd des besten Wohlseins . Auch am gestrigen , sowie am
heutigen Tage hat die hohe Frau wieder mehrere Stunden außer¬
halb des Bettes im Zimmer zugebracht . Am gestrigen Nachmit¬
tage um 5i/z Uhr empfing Ihre Majestät im Marmorpalais bei
Potsdam die drei ältesten Prinzen nach deren Ankunft von Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel .

Berlin , 28 . Sept . Von den Ueberschüssen der Einkommen¬
steuer in Preußen , die bis zum 1 . April 1895 120 Millionen
betragen werden , sollen die Zinsen zu Beihülfen für das Schul¬
wesen verwandt werden . — Die Berufungskommissionen für die
neue Einkommensteuer sind gegenwärtig stark mit der Erledigung
der an sie ergangenen Berufungen beschäftigt . Eine dieser
Kommissionen allein hat 40 000 Berufungen erhalten .

Durch frühere Beschlüsse des Bundesraths sind Formulare
für die von den Gemeinden und Krankenkassen im Vollzüge des
Krankenversicherungsgesetzes und des Hilfskassengesetzes zu liefernden
llebersichten und Rechnungsabschlüsse vorgeschriebe » , sowie Vor¬
schriften über die Rechnungsführung der Krankenkassen aufgestellt
worden . Diese Bestimmungen bedürfen infolge der Abänderungen ,
welche das Krankenversicherungsgesetz erfahren hat , mehrfacher
Abänderungen und Ergänzungen . Der Reichskanzler hat daher
dem Bundesrath Entwürfe zugehen lassen 1 ) neuer Formulare für
die nach Maßgabe des Z 79 des Krankenversicherungsgesetzes und
des Z 27 des Hilfskassengesetzes zu liefernden Nachweisungen und
2) neuer Vorschriften über die Rechnungsführung der Krankenkassen .

^ Der vom Antisklaverci -Komitee bei Janßen u . Schmilinsky
in Hamburg bestellte Petersdampfer für den Viktoriasee ist wie
>. Z . mitgetheilt wurde , in Theile zerlegt , am 25 . Mai mit dem
Dampfer „ Reichstag " nach Ostafrika abgegangen und dort richtig
angekommen . Den ursprünglichen Bestimmungen gemäß sollte der
Dampfer von einer zu diesem Zweck ausgerüsteten Expedition
unter dem Geleit der Schutztruppe Mitte August von der Küste
aus nach seinem Bestimmungsort gebracht werden . Die Expe¬
dition unterblieb jedoch mit Rücksicht auf die am Kilimandscharo
und bei Tabora ausgebrochenen Unruhen . Da jedoch die Träger
bereits angeworben waren , so entschloß man sich , diese und das
für Errichtung einer kleinen Werft am Vtktoriasee erforderliche
Material hinauf zu schaffen und den Dampfer — er ist ein Schrau¬
bendampfer von 23 m Zange und 4 ^ m Breite und 1,40 m
Tiefgang — vorläufig in Bagamoyo zu belassen . Diese durch die
veränderten Verhältnisse bedingten Vorbereitungen sowie das Um¬
packen der Lasten nahm den Monat August in Anspuch , sodaß die
erste Abtheilung der Expedition unter Führung des der Landes¬
sprache mächtigen Artillerieoffiziers Lieutenant Weither erst An¬
fang September aufbrechen konnte . Dieselbe bestand bei dem Ab¬
marsch außer dem Lieutenant Weither noch aus dem Artillerie¬
offizier Schloifer , dem praktischen Arzt Dr . Heins , dem Feldwebel ,
einem Sergeanten , 32 Askaris und 466 Trägern an Expeditions -

Personal . Von den Karren nahm die Abtheilung 11 mit . Außer¬
dem befanden sich die Weiber und Kinder der in ihre Heimath
nach dem Vsttoriasee zurückkehrenden Träger mit zusammen 312

Köpfen noch bei der Karawane , die in dieser Stärke am 6 . Sept .
den Kinganifluß passirte . Die zweite Abtheilung der Expedition
folgte unter Kapitän Gemmer der ersten Abthetlung und passirte
am 20 . Sept . den Kingani . Bei dieser Abthetlung befinden sich
an Begleitmannschaften der frühere Rechnungsbeamte der Bor -

chertschen Expedition , Wiegand , der Steuermann Zanke , der

Segelmacher und Matrose Wroblewsky und der Rest der Afkari -

truppe . Auch diese Abtheilung führt außer ihren 719 Trägern
noch 10 Karren und eine große Schaar von Weibern
und Kindern mit sich , sodaß die Gesammtkopfzahl 1200 beträgt .
In Bagamoyo sind nur der Maschinist Dahnke und der Monteur
Castel verblieben .

Ein Artikel der „ Köln . Ztg . " über „ das Heer und die in¬
aktiven Offiziere " tritt dafür ein , die inaktiven Offiziere für den
Heeresdienst im Frieden in einer Weise heranzuziehen , wodurch
sie, wenn auch nicht mehr in der Front , so doch zur Erleichterung
der ihren früheren Kameraden aufgebürdeten Lasten beitragen
können . Die bisherigen Verwendungen der inaktiven Offiziere bräch¬
ten für den Frontdienst keine Erleichterungen , und dennoch scheine
es nicht unmöglich , hier einige Besserung zu erzielen . Hierzu giebt
die „ Köln . Ztg . " folgende Anregungen , die wohl Beachtung ver¬
dienen : Die neue Mtlitärstrafprozeßordnung unterliegt noch immer
der Berathung und bedarf einer Verständigung zwischen den Bun¬

desstaaten . Jetzt werden sowohl die höheren wie die unteren Offi¬
ziere unaufhörlich in Anspruch genommen durch Kommandirung
zum Verhör oder Kriegsgericht und dadurch dem Dienst entzogen ,
Und zwar nicht nur auf Stunden , sondern auf halbe Tage . Von
der Thätigkeit als untersuchungsführender Offizier sei dabei ganz
abgesehen , da sie den Adjutanten zufällt . Sollte es nun nicht
möglich sein , inaktive Offiziere für diesen Dienst heranzuziehen ,
indem sie den Regimentern unter der Verpflichtung zum Uniform -

trägen attachirt und durch einen näher zu bestimmenden Zuschuß
zur Pension entschädigt würden ? Zugleich könnten sie in der

Regimentsbekleidungskommission verwandt werden und bei dauernder

Beschäftigung würden sie sich eine so genaue Kenntniß dieser Ar¬

beitsgebiete aneignen , daß sie erfolgreicher wirken könnten , als die

jetzt stets wechselnden Herren . Es ist wiederholt von radikaler
Leite getadelt worden , daß ganz junge Offiziere zum Gerichtsdienst
herangezogen werden in einem Alter , das sie als Civilisten noch
lange nicht zur Entscheidung über so wichtige Fragen berechtigen
würde . Um als Schöffe zu sitzen und über die gewöhnlichsten
juristischen Dinge des Alltagslebens mit zu entscheiden , muß der
Deutsche 30 Jahre alt sein ; wer die Schärpe trägt , bedarf dieser
Jahresgrenze nicht . Ob die Thätigkeit älterer Offiziere hier , zu¬
mal bei der jetzigen , in ihren Angriffen weit über das richtige
Maß hinausgehenden Strömung gegen das Militärgerichtsverfahren ,
nicht durchaus vortheilhaft sein würde , ist doch genauerer Prüfung
werth . Von politisch geringerer Tragweite wäre die Beschäftigung
in den Bekleidungskommissionen , aber für den Staat würden sich
auch hier mannigfache Vortheile ergeben . Die jungen Offiziere
besitzen nicht die Kenntnisse , die ein Hauptmann sich durch die
jahrelange Beschäftigung und Mühe in der Kleiderwirthschaft der
Kompagnie erwirbt . Hat man doch scherzhaft gemeint , daß ein
Kompagniechef Schneider - und Schustermeister ersten Ranges sein
müsse. Ein anderer Punkt sei noch kurz berührt . Die Artillerie¬
offiziere vom Platz in den Festungen sind jetzt durch die Verquickung
ihrer Stellung mit derjenigen des Vorstandes des Artilleriedepots
am gleichen Ort überhäuft mit Büreaugeschästen , die ihrer eigent¬
lichen Bestimmung , die Vertheidigung der Festung nach allen Seite ,
hin im Frieden vorzubereiten , ganz fremd sind . Sie haben eine
unendliche Menge von Dingen zu erledigen , die ein inaktiver Offi¬
zier als Büreauvorstand ebensogut besorgen könnte , und dadurch
würde für sie eine wesentliche Erleichterung geschaffen . So ließe
sich noch auf manche Verwendung ehemaliger Offiziere im direkten
Interesse des Heeres Hinweisen . Wer Gelegenheit hat , zu beob¬
achten , mit welchen Schwierigkeiten ein unvermögender Offizier ,
zumal wenn er Familie hat , kämpfen muß , um nach dem Austritt
aus dem Dienst sich eine Existenz zu schaffen, der wird zugestehen ,
daß durch die vorgeschlagene Verwendung auch vielen von ihnen
ein Hülse geboten wird , die sie mit Freuden ergreifen würden .
So manchem würde es dadurch möglich , seinen Sohn wieder des
Königs Rock tragen zu lassen , was ihm jetzt seine Lage verbietet ,
und der Verlust dieses tüchtigen Ersatzes wird jetzt vielfach in der
Armee bedauert . Je mehr sich der Bedarf an Offizieren steigert ,
desto größere Aufmerksamkeit muß man allen Mitteln zuwenden ,
diejenigen Kreise , aus denen unsere besten Berufssoldaten hervor¬
gegangen sind , auch künftig dem Heere zu erhalten . Bei einer
Steigerung der Rekrutenzahl und dadurch auch des Bedarfs an
ausbtldendcn Offizieren darf man das nicht außer Acht lassen .

Mehrfach wird darüber Klage geführt , daß das Bahnhofs¬
und Zugbegleitpersonal nicht aus eigenem Antriebe das Rauchen
in Nichtraucherabthcilungen und das Betreten dieser Koupees mit
brennender Cigarre den Reisenden untersagt . Dem Bahnhofs - und
Zugpersonal sind deshalb die bezüglichen Bestimmungen früherer
Erlasse , insbesondere des Erlasses vom 18 . November 1885 , den

Schaffnern überdies Z 12 Ziffer 6 ihrer Dienstanweisung in Er¬
innerung gebracht worden .

Wie der „ Kreuzztg ." aus Wien berichtet wird , begeben sich
die Reichsminister am 30 . d . Mts . nach Pest zur Session der

Delegationen . Gras Kalnoky dürfte jedoch am 10 . Oktober wieder

nach Wien zurückkehren , um während der Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm zugegen zu sein . Ein politischer Charakter wird der

Monarchenbegegnung jedoch von vornherein abgesprochen , indem
dieselbe nur eine Fortsetzung der alljährlichen Begegnungen bildet ,
daher auch wie die vorangegangenen nur ein familiäres Gepräge
tragen wird .

Berlin , 28 . Sept . Die Nachricht von einem voraussicht¬
lichen preußischen Deficit von 86 Millionen Mark für das nächste
Etatsjahr hat begreiflicherweise in weiten Kreisen erschreckt und

verstimmt .
Berlin , 27 . Sept . Bei dem Reichsseuchengesetz sollen , wie

man mittheilt , als Krankheiten , auf welche das Gesetz sich beziehen
soll , in Frage kommen : die asiatische Cholera , das Gelbfieber ,
orientalische Beulenpest , Flecktyphus , Rückfalltyphus , Ruhr , Pocken ,
Diphrherie , Scharlach , Masern , Keuchhusten , Influenza , Genickstarre ,
Kindbettfieber , Tuberkulose , Syphilis , Aussatz (Lepra ) , die an¬
steckenden Augenkrankheiten , die auf Menschen übertragbaren Thier¬
krankheiten , wie Milzbrand , Tollwuth , Rotz , Trichinose ; ferner
eventuell Malaria , Brechdurchfall der Kinder , die epidemisch aus¬
tretende Lungenentzündung , Rose und andere Wundkrankheiten ,
Krätze und andere durch Lebewesen verursachte Hautkrankheiten ,
Krebs und krebsartige Geschwülste , Skorbut und verwandte
Krankheitsformen , Rötheln , Schweißfrieseln , Pellagra . — Dienstag
früh hat die Sachverständigenkommission ihre Berathungen im

Reichsgesundheitsamt fortgesetzt . Dieselben sollen im weiteren Ver¬
lauf einen vertraulichen Charakter tragen . — Zur Ergänzung
eines Seuchengesetzes regt die „ Nat . Zeitung " an , ein besonderes
kurzes Gesetz gegen die schädlichen und leicht zu vermeidenden Ver¬
unreinigungen der Wasierläufe zu erlassen . Wenn die Reichsgesetz -

gcbung den Gemeinden auch keine positiven Vorschriften über die
Art der Beseitigung der Fäkalien machen könne , so sei doch ein
Verbot der Hineinleitung der Fäkalien in die Wasierläufe von
jedem Gesichtspunkt aus gerechtfertigt und unbedingt erforderlich .

Nach den gesetzgeberischen Zielen , die der zweite abschließende
Aet der preußischen Steuerreform verfolgt , dürfte sich , wie die

„ B . P . N . " anscheinend offiziös mittheilen , die dem Landtage zu
unterbreitende Vorlage voraussichtlich dreigliedrig gestalten . Dem

eigentlichen Communalsteuergesetze , dessen Ziel die Neuordnung
des Gcmeindesteuerwesens in sich ist , treten die beiden Vorlagen

hinzu , durch die erst die Voraussetzungen für die sachgemäße , den

Interessen des Staates und der Gemeinden gleichmäßig ent¬

sprechende Lösung dieser Aufgabe geschaffen werden sollen : der

Verzicht des Staates aus die direkten Ertragssteuern einschließlich
des größten Theiles der Bergwerkssteuer und die Ergänzungs¬
steuer zu der Einkommensteuer , die in Verbindung mit den Mehr¬
erträgen der letzten und der Aufhebung der Isx Huene die Mittel

zur Deckung des Einnahmeausfalles infolge jenes Verzichtes auf
staatliche Steuern liefern soll . Wenn es sich nun auch der Form
nach um drei Gesetzesvorlagen handeln dürfte , so bilden diese doch
nur die Glieder eines einheitlichen mehrgliedrigen Gesammtplanes
und bedingen ein anderes in dem Maße , daß kein Glied aus dem

Gefüge des Gesammtplanes herausgenommzn werden kann , ohne
das Ganze cxistenzunfähtg zu machen . Die Communalsteuerreform
ist unmögli -h , wenn nicht der Staat durch den Verzicht auf die

Realstcuern den Gemeinden die Besteuerung der Objekte freigiebt ,
die auf Gedeih und Verderb mit der Gemeinde verbunden sind
und zugleich von einem erheblichen Theile der Gemeindeauf¬
wendungen überwiegenden Nutzen haben ; dieser Verzicht auf
Staatseinkünfte im Betrage von nahezu 100 Millionen Mark
aber ist finanziell völlig ausgeschlossen , wenn nicht durch die Er¬

gänzung des Einkommensteuergesetzes in der Richtung der höhern
Besteuerung des fundirten Einkommens der Staatskaffe voller

Ersatz für den Einnahmeausfall zu Theil wird .
Bon betheiligter Seite ist der „ Schles . Ztg . " geschrieben :

„ Die Stabsoffiziere der Cavallerie und Artillerie werden zu der
Zeit Regimentscommandeure , wo die der Infanterie etats¬

mäßige Stabsoffiziere werden . Wird ein etatsmäßiger Stabs¬
offizier der Infanterie durch Invalidität gezwungen den Abschied
zu nehmen , so erhält er — bei einer Dienstzeit von einigen dreißig
Jahren — 4000 M . Pension , während der Stabsoffizier der
Cavallerie und Artillerie , welcher genau eben so lange dient , da¬

durch , daß er Regimentscommandeur war , 6000 M . erhält . Hier
dürfte bei der bevorstehenden Neuregelung des Militärpensions¬
wesens Abhilfe geboten sein . Der Unterschied von 2 : 3 ist doch
zu arg . "

Homburg v . d . H -, 27 . Sept . Die Kaiserin Friedrich ist
mit der Prinzessin Margarethe heute Abend 9 Uhr über Basel
nach Como abgereist .

'

Kiel , 28 . Sept . Da für die nächste Zeit größere Aufträge
nicht vorliegen , werden auf der Germaniawerft im nächsten Monat
bedeutende Arbeiterentlassungen erfolgen . Die Arbeitslosigkeit
macht sich hier schon jetzt recht fühlbar .

A « - l » » *.
London , 28 . Sept . Eine Depesche des englischen Consuls

aus Mozambique an das englische Auswärtige Amt meldet , daß
eine portugiesische Schaluppe , in welcher sich ein Theil der Forschungs¬
expedition unter Führung Vivians (?) befand , im Juli d . I . auf
einer Sandbank im Flusse Moma gescheitert ist . Sämmtliche In¬
sassen der Schaluppe , mit Ausnahme des Engländers Gardener ,
sind ertrunken . Unter den Todten werden genannt die Deutschen
Haffelbach , Herz , Renner und . Homann .

Washington , 28 . Sept . Bei einem Chinesen sollen
wichtige Papiere gefunden worden sein , nach welchem es sich um eine
geheime Gesellschaft in San Francisco handelt , die sich die Ermordung
des Kaisers von China vorgenommen hat .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2S . Sept . Marine -Jutendantur -Rath Mauve ist

vom Urlaub zurückgekehrt. — Maschiuen -Unter - Jngemeur OldehuS ist nach
Kiel zum Antritt seines Kommandos als Lehrer an der Deckoffizierschule ab -
aereist . — Premier -Lieutenant Geppert . Adjutant des Stations -Kommandos
und Platzmajor , sowie Lieutenant zur See von Hippel find von Urlaub
zurückgekehrt. — Der Korvetten -Kapitän Jachmann hat nach erfolgter Außer -
Lienfistellung S . M . S . „ Nautilus " vom 7 . Oktober au einen 12tiigtgen
Urlaub nach Kiel , Berlin und Hannover erhalten . — Durch telegraphische
Verfügung des Reichs -Marine -Amts ist der Marine -Pfarrer Schorn an Bord
S . M . S . „Nixe " kommandirt und nach Kiel abgereist .

— Der Premier -Lieut . Geppert hat die Geschäfte als Platzmajor wieder
übernommen .

— Kiel , 27 . Sept . Heute Nachmittag lagen auf dem Strom
der Aviso „ Wacht "

, das Panzerschiff „ Bayern "
, das Panzerfahr¬

zeug „ Siegfried " und das Panzerschiff „Baden " und vor der
Wafferallee der Minenleger „Rhein " , das Schiffsjungen - Schul¬
schiff „Nixe "

, das morgen seine anderthalbjährige Reise ins Mittel¬
meer antreten wird , der Transportdampfer „Pelikan " und der
Aviso „Greif " . — Die neuerbaute Kreuzerkorvette „Kaiserin
Augusta " hat heute Mittag den Kompaß regulirt und wird morgen
früh wiederum eine Probefahrt unternehmen .

— Kiel , 28 . Sept . Der Kaiser ! . Japanische Hauptmann
Jamaguchi ist in Begleitung des Capitäns Katacha zur Besichtigung
der Marine -Anlagen hier eingetroffen . — Die der chinesischen
Gesandtschaft in Berlin etngegebenen Mitglieder der Kaiserlichen
Chinesischen Admiralität zu Peking , Legations -Sekretär Tfchun -

Schun und der Attaches Kuangho werden in den nächsten Tagen
hier eintresfen , um die hiesigen Marine -Anlagen zu besichtigen .

— Berlin , 28 . Sept . Der Kreuzer „Sperber " beabsichtigt
am 1 . Oktober von Sydney nach Apia in See zu gehen .

— Hamburg 26 . Sept . Im „ Hamb . Corr . " veröffentlicht
H . Chüden , Capitän zur See a . D . der Kaiser ! . Marine und
Direklionsmitglied der Seewarte , einen beachtenswerthen Artikel
unter der Ueberschrift „ Unsere Waisenknaben und der Seemanns¬
beruf "

, worin er über das weitere Fortkommen und die Zukunft
jener großen Zahl von Kindern spricht , die durch die Cholera
ihrer Eltern beraubt sind . Es heißt darin : „ Es wird unab¬
weisbar sein , für viele der älteren Waisenkinder , namentlich der
Knaben , schon jetzt die Frage ihres zukünftigen Berufs zu ent¬
scheiden. Es handelt sich dabei vorzugsweise um diejenigen , welche
vor der Confirmation stehen , oder nach der Confirmation mit



ihrem Vater auch die Mittel verloren haben , ein Geschäft zu er¬
lernen oder fortzusetzen . Ein Comitee hat sich gebildet , um aus
freiwilligen Gaben ihnen ein kleines Capital für ihr Fortkommen
zu verschaffen . Für die Heranwachsenden Waisen , soweit sie nichtdauernd ln Familien Aufnahme gefunden haben, wird jährlichimmer wieder die Frage der Versorgung fürs Leben zu regeln
sein . Der Staat kann hier nur bedingungsweise eingreifen. Es
liegt daher der Gedanke nahe , die von allen Seiten schon er¬
wiesene , oder zu erwartende Liebe und Theilnahme in anderer
Weise nach bestimmtemPlan in einheitliche Bahnen zu lenken , die
Bestrebungen und alle Arbeit und Sorge auf diesem Gebiete ge¬wissermaßen zu organisiren . Das Bedürfnis Schiffsjungen , undaus ihnen wieder mehr als bisher wirkliche Seeleute gegenüberden sogen . Dampsermatrosen zu erziehen, ist gerade in letzter Zeitin den Tages- und Fachblättern eifrig betont worden . Sollte cs
nicht gerade jetzt an der Zeit sein , diesem Uebelstande abzuhelfenund zugleich all' jenen Waisenknaben , welche versorgt werden
müssen , eine geeignete ehrenvolle Laufbahn zu sichern , indem ein
Schiffsjungeninstitut für Hamburg unter staatlicher Aufsicht ge¬gründet wird ? Ein geeigneter Segelschiffshnlk würde als Ka¬
sernen- , Stamm- oder Schulschiff , verankert in einem Seitenarm
der Elbe , die Knaben aufzunehmen haben. Durch Unterricht und
praktischen. Schiffs- und Bootsdienst an Geist und Körper vorbe¬
reitet , würden sie nach ein - oder zweijährigem Cursus auf die
deutsche Segelflotte vertheilt werden können , deren Capitäne für
ihre besondere Beaufsichtigung re . verantwortlich zu machen wären.
Die Rhedereien würden sich zu verpflichten haben, je nach Größe
des Schiffes einen oder zwei Jungen aufzunehmen . Die Er¬
gänzung der unterzubringenden Knaben durch Waisenkinder aus
dem ganzen Reich wäre , wenn nöthig , in Aussicht zu nehmen.
Wie die Verhältnisse zur Zeit liegen , ist für einen Theil der in
Frage kommenden Knaben sofortige Anstellung nöthig ; möge man
dieselben ohne Cursus aus Segelschiffen aufnehmen . Andererseits
wird ein Schulschiff, wenn auch zur Verfügung , doch nicht jo
schnell einzurichten sein . Helfe man sich bis dahin , indem die be¬
treffenden Knaben vereinigt und vorläufig in einem der gemietheten
Häuser sachgemäß erzogen werden ."

— London, 27 . Sept. Das brittische Kriegsschiff „ Hawk " lief
Sonntag Abend bei Portland auf . Drei Schlepper vermochten
ihn nicht flott zu machen . Am Montag Abend gelang es dem
Panzerschiff „Alexandra »

, mit Beihülfe der Schlepper den „ Hawk"
freizumachen. Der in Unordnung gerathene Steuerapparat soll
Schuld an dem Unfall getragen haben.— Ehriftiania , 28 . September. Die vor mehreren Tagenin das Meer versunkene Kruppsche Kanone ist bisher noch nicht
gehoben worden . Zunächst entfernt eine Dampfbaggermaschine den
schlammigen Boden an der Stelle , wo das Geschütz liegt . Nachder Ansicht militärischer Autoritäten wurde der Unfall dadurch
herbeigeführt , daß das Krahngehenk , welches die Kanone trug , zufrüh losgemacht wurde. Man glaubt außerdem, daß das Trans¬
portschiff, von welchem die Kanone abgeladen werden sollte, nicht
stabil genug sei .

s o r « l e r.
Wilhelmshaven , 29. Sept. I . K. H. die Frau Prinzessin

Heinrich von Preußen mit dem Prinzen Waldemar und Gefolge,werden bereits Morgen Nachmittag mit dem Zuge 4 Uhr 46 M .
hier eintreffen . — I . K. H . Prinz und Prinzessin Heinrich wer¬
den am Sonnabend Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr mit der
Dacht „ Kaiseradler " von hier nach England in See gehen . —
S . M . Pfzg. „Beowuls", Kommandant S . K . H. Prinz Heinrichvon Preußen, ist heute Morgen um 9 Uhr hier eingetroffen und
in den neuen Hafen eingelaufen.

Wilhelmshaven, 29. Sept. Se. Exc. Vizeadmiral Deinhard
besichtigte heute Morgen S . M. S . „Kronprinz" , welches in der
Kammerschleuse der neuen Einfahrt versuchsweise gedockt hat .

Wilhelmshaven, 29. Sept. Ueber den bereits gestern gemel¬deten schweren Unglücksfall an Bord S . M . Torpedodivisionsboot
„D 5"

, erfahren wir noch Folgendes : In Begleitung von ,,I) 5"
befanden sich „8 4" und „8 23" . Die Boote kamen von Kiel
von den Herbstmanövern . Der Unfall entstand dadurch, daß der
Steuerborddampfkessel , aus bis jetzt noch unbekannter Ursache ,
explodirte . Die Leichen , sowie die Verletzten wurden sofort in
das Garnisonlazareth geschafft . Wir betrauern tief den für die
Marine so schweren Verlust . Der gestern an Bord des Tor¬
pedodivisionsboot ,,D5 « schwer verletzte Torpedoheizer Moschino
ist wie wir hören , von seinem Leiden durch den Tod erlöst worden .

Wilhelmshaven , 29 . Sept. Uebermorgen wird das Panzer¬
schiff „König Wilhelm " zum ersten Mal seit einer langen Reihe
von Jahren wieder in Dienst gestellt werden . Der „ König Wil¬
helm^

, ehemals das größte Schiff der Welt und heute noch — ab¬
gesehen von den noch im Ausbau begriffenen neuesten Panzer¬
schiffen der „ Brandenburg" -Klasse — das größte Kriegsschiff der
deutschen Marine ist uns Wilhelmshavenern ein alter lieber Be¬
kannter . Beinahe jeder unserer Bewohner hat seinen Fuß
schon einmal an Bord des Panzerriesen gesetzt und sich dort von
seinem Führer die interessante Geschichte dieses Schiffes erzählen
lassen . Sie ist reich an wechfelvollen Schicksalen und mit dem
Aufblühen unserer Marine eng genug verwachsen . Als das Schiff
auf einer renommirteu englischen Werft auf Stapel lag hatte es
die Bestimmung , dereinst als größtes Kriegsschiff der Welt der
Türkei als schwimmendes Bollwerk gegen die gefürchtete russische
Nachbarschaft zu dienen. Das Schiff war beinahe fertig für die
Ablieferung , da ging es , wie so manchmal in der Türkei — das
kleine Geld war selten geworden und da die englische Werft auf
Zahlung drängte, mußte die kaiserlich ottowanische Regierung
auf den Ruhm das größte Kriegsschiff der Welt zu besitzen
verzichten. Um diese Zeit , es war nach dem Feldzuge von
1866 trat in der preußischen Regierung das Bestreben nach einer
Erweiterung und Verbesserung der damals noch recht dürftigen
Flotte mehr und mehr hervor . Man wollte einen Kern von
Schlachtschiffen für alle Fälle haben und mußte zu diesem Behuf ,
da die inländischen Werften damals noch nicht auf der Höhe der
Zeit standen, auf das Ausland zurückgreifen. Da die Bildung der
Schlachtflotte beschleunigt werden sollte, kam der Regierung das
fertige von der Türkei nicht abgenommene Kriegsschiff sehr gut
zu Statten. Es wurde käuflich erworben und ist seitdem als
„ König Wilhelm " eine Zierde der preußischen und deutschen Flotte
geworden. Freilich ist das Schiff in dem seit seinem Erwerb
nahezu verflossenen Vierteljahrhundert verhältnißmäßig nur wenig
im Dienst gewesen . Die schnellen Fortschritte auf dem Gebiete der
Technik machten um das kostspielige Schiff stets auf der Höhe der
Zeit zu halten , zahlreiche Umbauten erforderlich. So mußte mit
der Zunahme der Kaliber eine Verstärkung und Verbesserung der
Panzerung Hand in Hand gehen ; gleichzeitig mußten die Voll¬
segel in Wegfall kommen . Dann kamen elektrische Beleuchtung
und Dampfheizung und endlich , als die Torpedowaffe mit jedem
Jahre weiter fortschritt , Torpedoarmirung, Armirung mit Schnell¬
ladekanonen und eisernen Gefechtsmasten mit desgl . Marsen. So
tritt uns heute das mit seiner Ausrüstung nahezu fertige Schiffin völlig veränderter Gestalt entgegen. Zwar sind die Grund¬
dimensionen wohl dieselben geblieben, aber oberhalb des Deckes
Ist eine völlige Umgestaltung eingetreten . Die dickköpfigen Marsenauf den kahlen Gefechtsmasten lehren uns, daß ein nicht geringer

Theil der künftigen Seegefechte von der luftigen Höhe der Mar¬
sen aus geschlagen werden wird . — Der Stab S . M. S . „König
Wilhelm " setzt sich wie folgt zusammen : I . Offiz. Korv .-Kapt .
Gülich, Navigations-Offizier Kptlt. Meyer II , Batterie-Offizier
Kptlt. Schneider , Kptlt. Krüger , Lts . z. S . Nieten , Bertram und
v . Kolbach , U .-Lts. z . S . Werner und Torbecke , Seklt . Witt,
Masch .-Jng . Barth , Stabsarzt Dr. Elfte , Assist .-Arzt 2 . Kl. Dr .
Schröder und Marine-Zahlm . Schmidt . Die Mannschaften wer¬
den morgen Nachm , dem Kommando des genannten Schiffes
längsseit überwiesen.

Wilhelmshaven , 29 . Sept . S . M . S . „Friedrich Carl" hat
sich vor seine Schiffskammcr auf der Ausrüstungswerft gelegt
und stellt morgen Nachmittag außer Dienst.

Wilhelmshaven, 29 . Sept. Das Panzerschiff „ Kronprinz«
wird bis zur Außerdienststellung in der Kammerschleuse verbleiben.
Die Besatzung wird zum größten Theil auf das Pzrsch. „ König
Wilhelm «

, ferner auf die zur Ostseestation gehörigen S . M- S .
„Pelikan " und „Blücher" übergehen.

Wilhelmshaven, 29. Sept. S . M. S . „Mars " und S . M.
Aviso „Wacht" sind gestern von Kiel nach hier in See gegangen
und werden morgen hier erwartet. Es fehlt dann von den hier¬
her gehörigen Schiffen nur noch S . M. S - „Siegfried " , welchesin Kiel noch Probefahrten erledigt.

Wilhelmshaven, 29 . Sevt. Die IV . Torpedobootsdivision,
sowie S . M. Torpedoboot „8 2" ist gestern von Kiel nach hier
in See gegangen.

Wilhelmshaven, 29 . Sept. „ Was lange währt, wird gut !"
Während die beiden Marinekapellen in unserer Schwestergarnison
Kiel bald nach dem Bekanntwerden des fürchterlichen Elendes in
Hamburg sich beeilten, jede für sich ein Wohlthätigkeitskonzert zum
Besten der Nothleidenden zu veranstalten , hielt Herr Musikdirigent
Wöhlbier , seit Jahren ein ausgesprochener Liebling der Hamburger ,
die Zeit hierfür noch nicht gekommen und wartete . Die Thatsachen
haben gezeigt , daß er damit vollkommen Recht hatte . Hatten die
beiden Kieler Konzerte über außerordentlich schwachen Besuch und
über das fast gänzliche Fernbleiben der besten Gesellschaftskreise
zu klagen , so war bei dem hiesigen , gestern Abend im Saale der
„ Burg Hohenzollern « veranstalteten Wöhlbierschen Konzert erfreu¬
licherweise das Gegentheil zu konstatiren. Schon bei Beginn des
Konzertes war der Saal dicht mit Zuhörern aus den ersten hie¬
sigen Kreisen — auch die Admiralität war vertreten — gefüllt
und wer , wie viele der durch den Dienst behinderten Herren Of¬
fiziere , später kam , mußte eben wohl oder übel mit einem beschei¬
deneren Plätzchen sich begnügen. Dem Konzert lag ein fast
klassisches Programm zu Grunde. Beethoven, Wagner , Meyerbeer ,
Schumann u . a . waren vertreten und ihre Werke wurden in be¬
kannter Präzision und seltener Sauberkeit der Instrumentation
wiedergegeben. Im ersten Theile that sich Herr Bergner durch
sein Posaunensolo , im II . Theil Herr Kuhmann durch ansprechen¬
den Vortrag des schwierigen Beriotschen Violinkonzertes besonders
hervor . Dem Drängen nach einer Wiederholung gab die Kapelle
am Schluffe des II . und III . Theils gern nach und heimste im
übrigen nach jeder Pitzce verdienten Beifall ein . Der finanzielle
Ertrag war, wie wir hören , ein befriedigender.

Wilhelmshaven , 29 . Sept. Am nächsten Sonnabend Nach¬
mittags 6 Uhr findet eine Sitzung des Bürgervorstcher -Kollegiums
statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . die Wahl von 5 Bürger¬
vorstehern behufs Neuwahl des Beigeordneten , dessen Amts¬
dauer demnächst abläuft.

Wilhelmshaven, 29 . Septbr . In letzter Zeit ist hier wie
in auswärtigen Blättern häufig und wohl nicht mit Unrecht über
die theuren Brodpreise Klage geführt worden . Das Schwarzbrod
kostet hier 75 Pfg . , wird aber vielleicht noch im Preise herunter¬
gehen, da die alten , zu den hohen Getreidepreiseu aufgekauften
Vorräthe wohl bald verbraucht sein dürften . Roggen wird heute
hier zu folgenden Preisen angeboten : Russischer zu 168 Mark ,
Amerikanischer zu 162—170 Mark, hiesiger zu 132 —135 Mark
Es ist schade , daß hiesiger Roggen , welcher seiner geringeren
Qualität halber fast nur zu Brennereizwecken Verwendung findet,
sich zur Brodbäckerei nicht eignet ; sonst könnten uns die Bäcker
ein weit billigeres Brot liefern, da hiesiger Roggen um volle 30
Mark pro Tonne niedriger im Preise steht , als russischer und
amerikanischer . Aber hiesiger Roggen eignet sich leider nicht zumBrod ; er liefert ein wasferstreifiges, klatschiges Brod, welches sehr
schwer verdaulich ist und leicht Magenbeschwerden und andere
Krankheiten im Gefolge hat.

Wilhelmshaven, 29 . Sept. Der Unterricht an den hiesigen
höheren Lehranstalten wird am Sonnabend geschlossen.

Wilhelmshaven , 27 . Sept. Eine angenehme Ueberraschung
wurde in diesen Tagen einem in der Umgebung wohnenden Werft¬
arbeiter zu Theil ; eine Depesche brachte ihm die Meldung , daß
ihm in der Lotterie ein Gewinn von mehreren Tausend Mark
zugefallen sei . — Wie seit mehreren Jahren schon, so hat auch
jetzt wieder der Storch aus dem Park als Herbstquartier die
Weiden zwischen Neubremen und Bant bezogen.

Wilhelmshaven, 29 . Septbr . Die in die Zeit vom 1 . bis
15 . Oktober fallenden Kram- und Mehmärkte sind im Bereich
des Regierungsbezirks Aurich durch Verfügung des Herrn Reg .-
Präsidenten aufgehoben.

AM ser EzeKLitv «sd der
Schortens, 27 . Sept. Unser Kriegerdenkmal ist fertig und

wird am Donnerstag und Freitag aufgestellt werden . Die Ent¬
hüllungsfeier ist auf den 16 . Oktober anberaumt und werden da¬
zu 23 Vereine eingeladen werden . Wenn dos Wetter uns günstig
sein sollte , so ist jedenfalls auf eine sehr zahlreiche Betheiligung
zu rechnen .

Jever , 27 . Septbr : Nicht nur in unserer Stadt, sondern
auch im Jeverlande treten augenblicklich die Masern recht häufig
auf . Es mag ja recht sein , daß man die Krankheit nicht zu den
ernsten und gefährlichen zählt , und die Erfahrung zeigt auch in
der gegenwärtigen Epidemie, daß nur vereinzelte Fälle einen
schlimmeren Verlaus nehmen.

Oldenburg, 25 . Sept. In letzter Zeit ist hier viel Heu und
Stroh an den Markt gebracht. Für Heu wurden bis zu 28 M . ,
für Stroh bis zu 21 M- bezahlt . Unsere Landwirthe sind der
Ansicht , daß die Prele noch steigen werden. Vom Weserstrande
wird berichtet, daß viele Landwirthe , um nicht durch eine Spring -
fluth geschädigt zu werden, ihr Ettgrün halb trocken haben über
die Weser schaffen müssen .

Brake, 27 . Sept. Am 28 . d . M . feiert der Zolleinnehmer
v . Harten zu Elsfleth sein 50jähriges Dienstjubiläum . Am 28 .
September 1842 wurde der damalige Supernumerar von Harten
zu Jever mit der Verwaltung des Stcueramts zu Rüstersiel be¬
auftragt . Später ward derselbe Assistent bei den Hauptämtern
zu Delmenhorst und Brake und ist seit 1867 Zolleinnehmer zu
Elsfleth , in welcher Eigenschaft ihm vor einigen Jahren wegen
seiner Pflichttreue der Titel Zollamtsrendant und das Ehrenzeichen
des oldenburgischen Hausordens verliehen wurde . Der Jubilar
vollendet Im Dezember d . I . sein 80 . Lebensjahr , erfreut sich aber
einer glücklichen Gesundheit , sodaß er noch seines Amtes mit Rüstig¬
keit waltet .

Breme» , 26 . Septbr . Der bekannte Nautiker Dr . Arthur
Breusing , Director der hiesigen Seefahrtsschule , ist heute Abend
nach langen Leiden im 75 . Lebensjahre gestorben.

Keppeirs, 27 . Septbr . ES wird beabsichtigt , eine Schuluhr
für die Schule zu Tonndeich anzuschaffen , zu welchem Zwecke
bereits ein Fonds von 100 Mk . (50 Mk . vom Ueberschuß des
Kinderfestes, 60 Mk . von der Brauerei Büsing und Klostermann-
Donnerschwee) vorhanden ist . Der Bürgerverein will für die Auf¬
bringung der fehlenden Mittel Sorge tragen.

Die Cholera .
Bremen , 28 . Sept . Die Verordnung der Polizeidirektion

vom 8 . September , durch welche im bremischen Stadtgebiete alle
öffentlichen Tanzereien , sowie alle Tanzbelusttgungen von Vereinen
u. s . w - in Wirthshäusern verboten sind, wird zum 1 . Oktober
d . I . außer Kraft gesetzt. — Ebenso macht der Landherr, Senator
Stadtländer , bekannt, daß das am 4 . September für das bremische
Landgebiet erlassene Verbot der Tanzbelustigungen gleichfalls am
1 . k. Mts. außer Kraft tritt .

Hamburg , 27 . Sept . Gemeldet sind von gestern Mittag
70 Erkrankungen und 33 Todesfälle , davon entfallen auf Montag
64 Erkrankungen und 23 Todesfälle , der Rest von 6 Erkankungen
und 10 Todesfällen sind Nachmeldungen für frühere Tage.
Transportirt wurden gestern 66 Erkrankte und 16 Todte , eine
Abnahme von 6 Erkrankten und 3 Todten .

Hamburg , 28 . Sept . Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 58 Erkrankungen und 42 Todesfälle , davon
entfallen aus Dienstag 49 Erkrankungen und 30 Todesfälle , der
Rest von 9 Erkrankungen und 12 Todesfällen sind Nachmeldungen
für frühere Tage . Transportirt wurden gestern 58 Erkrankte
und 13 Todte , eine Abnahme von 7 Erkrankten und 3 Todten .

Hamburg , 28 . Sept . Wandsbeck ist seuchenfrei , ebenso der
Hamburger Hafen . — In Hamburg kamen laut offizieller Mel¬
dungen heute von 12 Uhr Nachts bis Morgens 8 Uhr 6 Er¬
krankungen und 2 Todesfälle vor . — Nach einem Bericht des
Medizinalamts sind in der letzten Woche 110 Personen an Typhus
gestorben. Die Typhuserkrankungen nehmen zu.

Hamburg , 24 . Sept . Stanhope veröffentlicht im „ Berl .
Lokalanzeiger" einen zweiten Brief , in welchem er sein Verhalten
als Krankenwärter im Eppendorfer KrankenHause zu Hamburg
schildert .

Hamburg , 27 . Sept. Unter dem Vorsitz des Oberland -
gericktsraths Dr . Martin hat heute eine Sitzung von Vertretern
der ersten Bank- und Handelsfirmen hier stattgefunden , in welcher
die Gründung einer Vorschußkasse für kleine Geschäftsleute und
Gewerbetreibende beschlossen wurde . Demnächst sollen Zeich¬
nungen für den Garantiefonds stattfinden. Die neue Sparkasse
hat bereits 200000 M - in Aussicht gestellt .

Hamburg , 27 . Sept. Der Senat hat in einem dringlichen
Antrag der Bürgerschaft vorgeschlagen , beide Verordnungen in
Betreff der Anmeldungspflicht choleraartige Erkrankungen und be¬
treffend die vorichriftmäßige regelmäßige Reinigung der Waffer-
kasten seitens der Grundetgenthümer zum Gesetz erheben. Die
Gesammtsumme der bisher für die Nothleidenden eingegangenen
Beträge übersteigt 1620000 M- Viele abessynische Brunnen sind
bereits fertig gestellt .

Hamburg , 28 . Sept . Die Proteste gegen die Unterbringung
von Bewohnern verseuchter Stadtviertel in der früheren „ Concordia "
sind zurückgewiesen . Heute wurden bereits 300 Personen dort
untergebracht , wettere 500 folgen. Die Hamburger Polizeibehörde
hat alle Wohlthätigkeitskonzerte gestattet, die AltonaerPolizeibehörde
dieselben dagegen verboten.

Hamburg , 28 . Sept . Die Krankheit darf als wesentlich be¬
schränkt angesehen werden. Zum nicht geringen Theil hat in dev
letzten Tagen zu dieser bedeutenden Abnahme die Entleerung der
engen Gänge , Höfe und Kellerwohnungen beigetragen . Die Ein¬
wohner wurden , zum Theil mit Gewalt, aus diesen „Höhlen " ,
welche kaum als menschliche Wohnungen gelten können, entfernt
und in Staatsgebäuden untergebracht . Zur Beleuchtung dieser
Wohnverhältnisse geben wir aus dem Referat eines „ Desinfektions¬
kolonnenführers « im „ H . F . " folgenden Bericht : „ Wer wissen
will , wie grenzenlos das Elend in unscrer Stadt ist , wer sehen
will, wie starke Männer — Arbeiter , die an körperliche Strapazen
und Schmerzen gewöhnt sind , — vor namenlosem Weh weinen,
der mache sich stark und folge mir in die Häuser und Höfe, in
denen die furchtbare Seuche gewüthet hat , und sehe die Löcher
und Ställe an , die von dreisten Hausbesitzern „ Wohnungen " ge¬
nannt werden ! Daß es Menschen giebt , die solche Orte als
Wohnungen zu vermielhen wagen, und daß cs noch Mtether giebt,
die sich glücklich schätzen müssen , ein solches Obdach zu haben , das
ist ein Unglück , für das es keine Worte giebt. Ich hatte am
Dovenfleth Gelegenheit, diese Zustände zu erschauen . Ein enger,
abschüssiger Thorweg führt in einen dunklen, dumpfen Hof. Das
einzige Gebäude , ein altes baufälliges Haus, ist nach der einen
Sette hin gesunken . Hier hatte die Cholera gute Beute gefunden.
Auf der Treppe darf man sich nicht aufrichten , um sich nicht den
Schädel einzustoßen. Zu sehen ist nicht die Hand vor den Augen.
Im ersten Stock zündete ich ein Licht an . Die Wohnung bestandaus einer halbdunklen Kammer und einem zweiten, ganz dunkeln
Gelaß . Die Decke ist so niedrig , daß ein mittelgroßer Mensch mit
dem Kopfe dieselbe berühren kann . In der Kammer steht ein
Tisch , darauf Medizinalflaschen, einige Taffen und Teller. In
einem muldenartig an der Wand zwischen zwei Holzleisten ange¬
brachten Segeltuch — schliefen die Kinder , In dem andern Raum
stand ein mehr als fragwürdiges Bett , das genau zu untersuchen
ich mir bei dem herrschenden Schmutz nicht getraute . Es fehlte
an jeglicher Nahrung, Kleidung, Fußzeug . Und in diesem Elend
saß ein Mann , von wenigen Fetzen bedeckt, und — weinte um
sein verlorenes Kind ! Die Frau war auf der „ Jagd " nach
Lebensmitteln . Solcher Wohnungen enthält jedes Stockwerk —
vier, die wöchentlich 2,70 M . Miethe kosten . Für 20 Familien
exiftiren zwei Anstandsorte , die aber von den Wenigsten benutzt
werden, da das Passiren der Treppen lebensgefährlich ist. Die
Luft ist eine entsetzliche. Als ich mich mit Unmuth über die
Möglichkeit solcher schrecklichen Verhältnisse Hinreißen ließ , zu
äußern : „ Dieser Stall muß fort ! " - da baten mich die Leute ,
man möge ihnen doch diese Wohnungen nicht nehmen ; sie hungerten
schon jetzt ihre Miethe zusammen ; was sollten sie beginnen, wenn
sie eine noch höhere Miethe zu zahlen hätten ! " — Weshalb hat
das „ steinreiche « Hamburg hier nicht eher Wandel geschaffen ?
Giebt es keine Frauenvereine , keine Armenvorsteher , die in die
Wohnstätten des Elends hinabsteigen? Hatte die Polizei keine
Kenntniß von diesen polizeiwidrigen Schlupfwinkeln ?

Hamburg , 27 . Sept. Die größte Gabe , welche dem Noth -
standskomitee zugegangen, ist diejenige , welche der Chef der FirmaM . Nordheim , u . Co . , Herr M - Nordheim , in Anlaß seines 80 .
Geburtstages gestiftet hat . Dieselbe beträgt 100000 Mk . Der
Geber ist lOfacher Millionär und als Wohlthäter bekannt.Berlin , 27 . Septbr . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts : Vom 26 . Sept . werden gemeldet: in Altona
11 Erkr . , 4 Todesf . ; in Wilhelmsburg 1 Todesf . , im Regbcz -
Stettin in Ueckermünde 3 Todesf . ; in Fiddtchow 2 Erkr ., 1
Todesf . ; im Regbez. Magdeburg in einem Orte des Kreises Ran¬
dow 1 Todesf . ; in Schönebeck 1 Erkr. , 1 Todesf .

Berlin , 28 . Sept . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts . (Außer den an anderer Stelle gemeldeten
Hamburger Ziffern . ) Vom 27 . September werden gemeldet in



Altona 9 Erkr . , 9 Todesf . ; in Ueckermünde 1 Erkr . , 2 Todesf . ;
in Boizenburg (Mecklenburg ) 5 Erkr . ; in Spandau 1 Erkr . ,
1 Todesf . ; in Frankfurt a . O . am 20 . Sept . ein zugereister
Schiffer erkrankt ; in Karlbau bet Tangermünde 1 Todesf .

Berlin , 28 . Sept . Im Kultusministerium ist fett dem
Ausbruche der Cholera ein eigenes Cholerabüreau eingerichtet ,
welches alle die Seuche betreffenden Sachen bearbeitet . An der
Spitze desselben steht der Geh . Ober - Medizinalrath Dr . Schönfeld ,
dem als Stellvertreter der Medizinalasfesfor Dr . Wehmer vom
Polizeipräsidium beigegeben ist. Das neuere Auftreten der Seuche
im Odergebiet hat zu erneuter Wachsamkeit Veranlassung gegeben .
Im Allgemeinen haben sich die in Preußen von der Medizinal -
Oberbehörde ergriffenen Maßregeln als erfolgreich erwiesen .

Berlin , 28 . Sept . Die „ Hamb . Nachr . " hatten sich dieser
Tage mit der Behandlung beschäftigt , welcher reisende Hamburger
während der Choleraepidemie in anderen Theilen des Reiches aus¬
gesetzt gewesen sind , und mit dem Verhalten örtlicher Behörden
gegenüber solchen Reisenden . Auf diesen Artikel antwortete heute
die „ Nordd . Mg . Ztg . " in längerer Ausführung , an deren Schluffe
gesagt wird : „ Soweit unsere Informationen reichen , hat hinsichtlich
der Bekämpfung der Cholera zwischen der Hamburger Regierung
und dem Reich von Anfang an eine enge Fühlung und volles
Einvernehmen geherrscht , und Hamburg hat seither keinen Grund
gehabt , sich über zu große Enthaltsamkeit des Reichs in der
Bethätigung seiner verfassungsmäßigen Rechte und Pflichten zu
beklagen. "

Berlin , 27 . Septbr . Der Amerikaner Stanhope , der mit
Haffkinscher Impfung nach Hamburg gegangen ist, veröffentlicht
im „ Lokalanzeiger " heute einen Brief , in welchem er zunächst
energisch gegen die Annahme sich verwahrt , als habe er das
Jmpfungsexperiment eines „ Spaßes " willen unternommen . Der
„New -Aork Herald " habe solche Reclame nicht mehr nöthig . In
einem zweiten Briefe werde der Ernst seiner Experimente genügend
dargestellt werden . — Dr . Klemperer , Assistent der Leydenschen
Klinik, veröffentlicht in der „ Bert . Klin . Wochenschrift " interessante
Ergebnisse der Versuche einer Schutzimpfung gegen Cholera mit
Meerschweinchen . Danach werden letztere durch Impfung mit er¬
wärmten Culturcn von Cholerabacillen unempfindlich gemacht .
Hierauf nahm Klemperer theils an sich selbst, thcils an mehreren
seiner Collegen Impfungen mit diesen erwärmten und mit nicht
erwärmten , also unverändert giftigen Bacillenculturen vor . Er
ließ sich und den Andern dann durch Aderlaß Blut cbziehen , das
er auf die geimpften Meerschweinchen und Kaninchen übertrug .
Die Thiere blieben gesund . Ein Beweis ist durch diese Experi¬
mente nur dafür erbracht , daß nur Impfungen mit Bacillen in
den Darm lebensgefährlich werden können .

Berlin , 28 . September . Den Morgenblättern zufolge
sollen von vorgestern aus gestern in Charlottenburg 17 Fälle
asiatischer Cholera festgestellt worden sein , jedoch sämmtlich
leichte.

Euerdorf im Delirium ihren Mann ) kam heute unter allseitigem
großen Interesse vor dem unterfränkischen Schwurgericht zur
Verhandlung . Nach den interessanten Plaidoyers , in denen be¬
sonders der Sachverständige und die Aerzte eine große Rolle
spielten , erfolgte Freisprechung .

— * Wien , 28 . Sept . In Deba (Siebenbürgen ) hat in
vergangener Nacht 11 Uhr 37 Minuten ein mit einem starken
Stoße verbundenes und von nachfolgendem Getöse begleitetes Erd¬
beben stattgefunden , das sich gegen 1 Uhr 37 Min . Nachts in
schwächerem Maße wiederholte .

— * Athen , 28 . Sept . Der Lloyddampfer „ Thebe " ist
auf der Fahrt von Salonichi nach dem Piräus mit 35 Mann
Besatzung und 50 Reisenden am Felsen Lefteria beim Cap Sipias
gescheitert . Das Wasser drang in Masse in das Schiff , das der
Capitän auf die Küste setzte . Das griechische Kriegsschiff „ Action "

ist nach der Unglücksstelle abgedampft . Menschenopfer sind nicht
zu beklagen .

— * Catania , 28 . September . Ein neuer heftiger
Ausbruch des Aetna verwüstete die Weinberge in der Richtung
Belfasto Nicoloso . Der Lavastrom ergießt sich in einer Breite von
200 Metern .

— * Petersburg , 27 . Sept . Wie aus Rostow am Don
gemeldet wird , wurde in der Nacht zum Montag auf der Station
Konokowo der Wladikawkas -Effenbahn ein nach Rostow durch -
passirender Zug von einer 15 Mann starken bewaffneten Bande
überfallen und beraubt . Nachdem die Räuber das Stations - und
Zugpersonal überwältigt hatten , warfen sie sich aus den im Zuge
befindlichen Kassenboten der Eisenbahn , verwundeten denselben
tödtlich und raubten ihm etwa 5000 Rubel . Der Kassenbote
erlag bald darauf seinen Wunden . In dem Kampfe , welcher sich
entspann , wurden auch der zweite Maschinist und ei » Techniker
der Bahn verwundet .

— * (Ueberetnstimmung .) Oheim : „ Fritz , Du bist ein
unverbesserlicher Mensch ! Geld , Geld und immer wieder Geld !
Ich bin froh , daß ich nicht mehrere solche Neffen habe ! " — Neffe :
„ Du sprichst mir aus der Seele , Onkel ; auch ich bin froh , daß ich
Dein einziger Neffe bin ! "

LitterarischeS .
* Norddeutsches Eisenbahn -Kursbuch . Die vom 1 . Oktober

ab gültige Winter-Ausgabe des allbekannten Norddeutschen Eisenbahn-Kurs¬
buches , von der König! . Eisenbahn-Direction in Magdeburg amtlich bearbeitet ,
ist soeben erschienen und an den Fahrkarten-Nusgaben und in allen Buch¬
handlungen zu haben. Der Preis kur dies zuverlässige und gut auSgestattete
Kursbuch beträgt nur 50 Pfg . Um Verwechselungen mit anderen Kursbüchern
zu vermeiden , verlange man ausdrücklich das „amtliche Norddeutsche Eisenbahn-
Kursbuch (Verlag von E. Baensch jun ., Magdeburg)" .

Briefkast e ».
n . n . hier . Im Jahre 1887 .

Fahrplan
—

Emdm-Wittmund-WilhelmShaven.
Emden . . ab

Mrg . Mrg . Mrg . Vrm. Vrm . Nchm . Nchm .
6 .58 — 2 .40

Nchm .
5.45

Aurich . . „ — - - — 7 .10 _ 2 .50 6.00
Norden . . — - - 6.55 9.43 _ 4.12 7 .17
Esens . . — - - 7.59 10.47 _ 5 .18 8.23
Wittmund . an — - - 8.30 11 . 16 _ 5 .45 8 .51

Wittumnd ab — - - 8 .37 11 .23 _ 5.55 9.00
Asel . . . . — - - 8.44 11 .30 _ 6.02 9.07
Vereinigung . „ — - - — 11 .35 — 6.03 9.13

Jever ^
' an — - - 8.55 11 .44 _ 6.16 9 .21

ob 5 .32 - - 9 .— 11 .50 3 .08 6.35 10 .—
Heidmühle . . 5.45 - - 9 .10 12 — 3 .18 6.45 10.10
Ostiem . . . 5 .50 - - — 12 05 323 6.50 10.15
Sander -Buich . 6 .03 - - 9 .22 12. 15 3 .33 7 .00 10.24

Sandes
' ' an 6 .10 - - 9.28 12 .21 3 .39 7 .06 10.30

ab 6.18 7. 12 — 9 .38 12 .35 4.33 7 .39 10.45
Mariensiel . . 6.25 7.19 — 9.44 12.40 4.39 7.45 10 .50
Bant . . . 6 .32 7.25 — 9 .50 12.47 4.45 7.50 —

Wilhelmshaven an 6 .37 7 .31 — 9.56 12.52 4 .50 7. 56 10.59

Jever . . .

Jever - Carolinenfiel .
Brm . Brm .

Abfahrt - 10.20
Nchm .

1 .30
Nchm . AbdS .

8 .25
WiefelS . . „ — 10.30 1 .40 — 8 .:- 5
Bussenhausm . „ — 10.38 1 .48 — 8 .43
Tettens . . — 10 .50 1 .54 — 8 .49
Hohenkirchen . „ — 11 .05 2 .00 — 8 .55
Garms . . . — 11 .15 2 .07 — 9.02
Larolinensiel . Arckunst — 11 .25 2 .15 — 9 .10

Carolinensiel
Garms . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausm
Wiefels . .
Jever . .

Oldenburg
Leer . .

Leer .
Emden

Leer . .
Weener .
Neuschanz

Neuschanz
Weener .
Leer . .

Emden
Leer .

Leer . .
Oldenburg

Carolinenfiel -Jever .

Abfahrt
Mrg . Brm .
7.25 —

Nchm .
2.15

Nchm .
5.32

7.40 — 2 .24 5 .41„ 7 .55 — 2.32 5.49
8 .05 — 2 .39 5.55
8 .13 — 2.45 6.02
8.20 — 2.52 6.09

Ankunft 8 .30 — 3 .02 6.10

an
ab
an
ab

NeusLanz -Leer-Oldenburg .
Mrq . Brm . Brm . Nchm .

. ab 4 .50 8.05 10.65 2.50
5.27 8.44 11,25 3 .17
5.56 9 .20 11 .50 3.44
5.00 8.44 11.25 —

. an 5.31 9 .22 12.02 —

. ab 6.00 12 .10 — 3.50

. an 7.30 1 .42 — 5.14

Oloentmra -Leer -Neuschanz .
Mrg . Mrg . Brm . Nchm . AbdS .

— 8 .15 11 .22 3 .18 6 .30
— 9 .37 1.02 4 .37 7.46
— 10 .25 _ 4 .48 7 .55
— 11 .00 — 5.27 8 .32
_ 9 .57 142 4 .45 7 .55
— 10 .22 2 .07 5 .10 8 .24
— 10 .38 2 .30 5 .26 8 .40

Hude-Nordenham .
Vrm . Vrm . Brm .

iUde . . . . Abs . — 8 .33 11 .30
tordenham . . Ank. — 9 .53 12.48

Nchm . AbdS .
2.45 6 .08
4.14 7.30

« bds.

« bds .
9 .25

10 .42
11 .13
11 .43

Nchm .
5 .50
6. 19
6.46
4 .35
5 .13
7 .00
8 .27

AbdS
9 .25

10.46

Charlottenburg , 28 . Sept . In den letzten Tagen ist
nur ein verdächtiger Cholerafall vorgekommen ; alle gegentheiligen
Meldungen sind unbegründet .

Karlsruhe , 28 . Sept . Das großherzogliche Paar spendete
für die Nothletdenden in Hamburg 3000 M . Hier sind bisher
11000 M . gesammelt .

Paris , 28 . Sept . Gestern sind in Paris 29 Cholera -Er¬
krankungen und 7 Todesfälle , innerhalb der Bannmeile 7 Er¬
krankungen und 9 Todesfälle vorgekommen .

Havre , 28 . Sept . Gestern erkrankten hier 4 Personen an
an der Cholera , 3 sind gestorben .

London , 27 . Sept . Die „ Times " zollt der Stadt
Hamburg die größte Anerkennung für die heroische Haltung ihrer
Bürgerschaft gegenüber der Cholera . Während der Epidemie habe
eine glänzende Aufopferung deutschen Mannesmuth und deutsche
Disziplin im schönsten Lichte gezeigt .

Petersburg , 28 . Sept . Die Cholera ist jetzt hier in ents¬
chiedener Abnahme begriffen . Sie tritt dagegen in Riga stärker
aus . Besonders stark verseucht ist der Hafen in Boideraa . In
Samara , Tambow , dem Don - und Kubangebiete ist die Sterb¬
lichkeit noch immer eine ziemlich große .

Newyork , 28 . Sept . Auf der „ Bohemia " sind noch drei
weitere Cholerafälle vorgekommen . Alle fünf erkrankten Personen
sind nach der Swinburne -Jnsel gebracht worden .

B r r » 1 f ch r e «.
— * Steinau , 28 . Sept . Bei einem Nachts ausgebrochenen

gewaltigen Feuer , das die Dyrsche Besitzung im Dorf Tauer in
Asche legte , verbrannten die Frau des Besitzers und deren
Schwester .

— * Ulm , 24 . Sept . Premierlieutenant Cramer vom
Grenadier -Regiment Nr . 128 stürzte heute Vormittag in der
Karlsstraße so unglücklich vom Pferde , daß er einen komplizirten
Schädelbruch erlitt und nach wenigen Stunden verschied .

— * Essen , 26 . Sept . Die Firma Krupp erläßt soeben
ein interessantes Preisausschreiben . Es handelt sich um Ent¬
würfe für die auf der Krupp ' schen Bcsitzung Trompeterhof bei
Essen zu errichtende Kolonie „ Altenhof " mit Wohnhäuschen für
invalide Arbeiter . Für die verschiedenen Häusergattungen ist
mindestens je ein Entwurf herzustellen . Die Einlieferungsfrist
läuft bis zum 1 . Januar . Es sind drei Preise von 1000 , 600
und 400 Mk . ausgesetzt .

— * Würzburg , 28 Sept . Der sensationelle Euerdorfer
Gattenmord (bekanntlich erschlug die Bauernfrau Warkputh aus

Wilhelmshaven
Bant . . .
Martmstel .
Sande ^

' '

Menserdamm
Dangasternwor
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede .

gültig vom 1 . Oktober 1892 ab .

Wilhelmshaven -Bremen
Mrg . Mrg

Oldenburg
Bremen (HP

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Bh .) Ankunft

Mrg .
6 . 02
6.05
6 .12
6.18
6 .22
6 .32
6 .42
6.52
7 .03
7.13
7 .23
7 .45
8 .02
9.21

9 .15
Nchm .
12 .19

Nchm
3 .27

AbdS .
7 .00

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt —

Oldenburg )
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel
Dangasternwor
Menserdamm
Sande ^

' -

Mariensiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

9 . 19 — 12.23 3.30
9.25 l2 .2g 3 .37 7 .07
9 .31 — 12.35 3.43 7 . 13
9.33 12.39 3 .46 7.19
9 .43 12.48 3.55 7.28
9.53 — — — 7.37

10.03 — 1 .03 4-13 7 .47
10. 14 — 1 .14 4 .25 7.58
10.24 — 1 .24 4-35 8.08
10.34 — 1 .33 4.45 8.18
10 .50 — 1 .49 5.08 8.34
11 .03 — 1 .58 5.20 8.50
12.12 — 3. 14 6 .35 10,10

Wilhelmshaven .
Mrg . Mrg . Vrm. Nchm . Nchm . AbdS ,

— 6.47 9.41 1 .40 5.15 7.50
— 8.02 11 .02 3.05 6 .23 9 .13
— 8 .20 11 .13 3 .20 6.31 9.30
— 8.40 11 . 5 3.37 6 .48 9.47
— 8 .49 11 .45 3 .46 6.57 9 .56
— 8.58 11 .55 3 .55 7.05 10 .05
— 9 . 10 12.10 4.09 7 .18 10 .18
— 9 . 15 — — — 10.23
— 9 .25 12.22 4.20 7 .29 10 .32
— 9.33 12 .31 4.28 7.33 10 .40
— 9.38 12.35 4.33 7,39 10 .45
— 9 .44 12.40 4 .39 7 .45 10 .80
— 9 .50 12.47 4.45 7 .50 _
— 9 .55 12.52 4.50 7 .56 10.59Ankunft

Wilhelmshaven -Wittmnnd -Emden .
Mrg . Mrg . Brm . Bonn . Nchm . Nchm . AbdS , AbdS ,

Wilhelmshaven Abfahrt 6 .37 9 .15 — 12.19 3.27 6.38 7,00 10.22
Bant . . 6.42 9 . 19 — 12.23 3 .30 6 .42 — 10 .25
Mariensiel . 6 .48 9 .25 — 12 .29 3 .37 6.48 7 .07 10 .32

Sandes
' Ankunft

Abfahrt
6.65
7 .04

9.31
8 .43

— 12.35
12 .45

3.43
4 .37

6 .55
7 .06

7 .13
7 . 45

10.39
10.50

Sander -Busch " 7.10 9.49 — 12 .52 4 .43 7 . 12 7 .50 10 .55
Ostiem . . 7 .19 9 . 56 — 1 .03 4 .52 7.20 8.— 11 .05
Heidmühle.
Jever ^

'
7 .24 10 .0 — 1 .09 4.58 7 .25 8 .03 11 .10

Ankunft 7 .33 10. 15 — 1 .19 5.07 7.35 8 .18 11 .20
Abfahrt 7 .36 10 .46 — — 5 .14 8 .26 —

Vereinigung „ 7 .43 10 .53 — — 6.20 SZ 8.33 —
Asel . . . 7 .49 ic . io — — 5.27 8 .39 —
Wittnmnd . Ankunft 7 .55 11 .05 -- — 5.33 L 8 .45 —

Wittmund Abfahrt 8 .05 11 .16 — — 5 .45 N — —
Esens . 8 .35 11 .46 — — 6.15 rr — —
Norden . Ankunft 9 .37 12.48 — — 7 .17 — —
Aurich . 10.55 2.05 — — 10.02 8 — —
Emden . „ 11 .11 2.19 — — 10 .10 — —

Nordenham
Hude . .

Abf.
Ank.

Nordenham -Hude.
Mrg . Brm . Brm .

5.48
7 . 10

8 .53
10.24

Nchm .
12.54
2.16

Nchm . AbdS-
4.14 7 .20
5.37 8 .41

Für Hamburg !
Für die nothteidenden Hamburger gingen ferner bei uns ein :

Von der Fw . d . Kaiser ! . Werft 21,25 Mark . Bisher einge¬
gangen : 208,74 Mk . — zusammen 229,99 Mark . Weitere
Gaben dringend erbeten !

Meteorvtoglfche Beob«chllÄ«sm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

«chtrmgS«

Latm«, Z«U.
ovs »

Sept . c8. j2dLiuar.I7Lt.4 112 .2
'

Sept . LZ. SN Avd.stöS .L I 10.4
Sept . W . 8NMrgs. ?b7.V 8.S

d« letzt«
»L « tun!« ,

WMd «

m - vrkmt)

« >4 -

ÜMS-
— j — I WNW
— — WSW
18.S 8 .8 SW

«ewöld« ,
w - 4M«

Lll -- s-mz ME )

2 110
2 10
s 0

2.0
4.0

Bemerkungen :
Nachts anhaltender Regen .

Septbr . 28. Am Tage häufiger Regenschauer; Abends und

« ruh » l » « h » v,n , 29 . Septbr .
und Lethbmk , WM AtlhÄmShav« .

4 pLt. Deutsch« « eichSanleihe . .
SK« pCt. Deutsch« RetchSanleth « . .
3 pLt . do .
4 PCt. prulßtsch « «ousoltdlrt, Anttth«
5 V- pLt . do.
4 PCt. do .
3 V,pLt . OldMb. L-NsolS . . 99 — 100,—
4 Pkt . Oldenburg. Kommunal-Anleih « . . . . 101,— —
4P « . do . do. Stück, « ISO Mk. 101,25 —
3 ' /? p« . do. do . . . . 97,— —

p« . Oldenb. Bodmllrdtt -Pfandbrtef, (kündbar ) SS,— —
3>/z p« . B« M«r Staatsanleihe . 87,— 97,55
s p« Oldmbnrgtsch« PrämiWs »i«th« . . . . . 127,20 128,—
4 p« Enün -LLbecker Prior .-Obltgatton« . . . 101,— 102,—
»*/« p« . Hamburger StaatSrent « . . . . . . 96,70 —
4 v« . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Banl

T -rie 62- 64 101,90 102,45
3>/,p « . Pfandbrief« der « Hein . HypothÄmbank . 95,70 96,25
4 pCt Pfandbr . d. Vreutz . Bodeu-Hredit -Mieu -Bani

1900 nicht auSloSbar . 101 .90
Sechs, auf Amsterdam kurz für » uld. ISS in Mk . 167,90
Wechs. t '.s Lo dcu kurz für 1 Lstr. in Ml - . . 20,31
Sechs. o«f Nervt orl kurz für 1 Doll , tu MI . . . 4,15

« mSd«rlcht o«r tpwmvniglsche« D »- r-
xekauft verkauft

. . . . . . 106,80 107,30
. 99,90 100,45
. 86,90 87,45

106,40 106 .95
100,- 100,55
86,80 87,45

102,45
168,70
20,41

4.20

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1893/94 an Chamotterde und Chamott -
steinen II . Qualität soll am 17 . Ok¬
tober 1892 , Nachmittags 4i/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Chamotterde rc, "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Aunahmc -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1892 .
Kaiserliche Werst.

Werrvattuugs-Mth eilung .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarss pro
1893/94 an Eisen - , Kupfer - , Messing -
und Stahldraht soll am 13 . Oktober
1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Draht "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annaymeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1892 .
Kaiserliche Werst.

Verwaltungs-Avtheilrmg . _
Bekanntmachung.

Am Mittwoch , den 5 . Oktober d . Js „
Vormittags i/zIO Uhr , sollen auf der
Baustelle der II . Hafeneinfahrt östlich
vom neuen Hafen 80 cbm altes Brenn¬
holz in kleinen Parthien öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden .

Maierialim - Mamzm -Aermalig.
iler Kaiserlichen Werft.

Bekanntmachung.
In Anbetracht der noch immer be¬

stehenden Cholera -Gefahr und mit Rück¬
sicht darauf , daß im diesseitigen Regie¬
rungsbezirke an einem Orte ein Cholera¬
fall vorgekommen ist und an verschie¬
denen Orten choleraverdächiige Er¬
krankungen hervorgetreten sind , sowie
daß in neuester Zeit die Seuche auch
in das benachbarte Holland eingedrungen

ist, habe ich beschlossen, die in der Zeit
vom 1 . — 15 . Oktober d . Js . für den
diesseitigen Regierungs -Bezirk anstehen¬
den Kram - , Pferde - und Viehmärkte zu
verbieten .

Aurich , den 26 . September 1892 .

Der
"

„ 7
^

^
gez Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung.
Die zur Zeit bestehende Cholera -

Gefahr macht es wünschenswerth , daß
der Handel mit den zur Abwehr und
Bekämpfung der Cholera dienenden
Gegenständen (Desinfektionsstoffe rc .) von
den durch Z 105b Abs . 2 und Z 41 »
der Gewerbeordnungsnovelle vom I . Juni
v . Js . getroffenen Beschränkungen des
sonn - und festtäglichen Betriebes im
Handelsgewerbe befreit sei .

Durch 8 105o Ziffer 1 a . a . O . ist
bereits die Möglichkeit gegeben , der¬
artige Gegenstände auch außerhalb der
zulässigen Arbeitszeit zu verkaufen , falls
dies in Nothfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich geschehen muß .
Da jedoch die Tragweite dieser Be¬
stimmung zu Zweifeln führen kann , so

wird hierdurch auf Grund des 8 105s
a . a. O - der Handel mit den zur Ab¬
wehr der Cholera dienenden Gegen¬
ständen an Sonn - und Festtagen bis
auf Weiteres auch außerhalb der Apo¬
theken unbeschränkt gestattet . Gewerbe¬
treibende , welche von dieser Ausnahme¬
bestimmung Gebrauch machen , sind ver¬
pflichtet , die von ihnen beschäftigten
Personen entweder an jedem dritten
Sonntage volle 36 Stunden , oder an
jedem zweiten Sonntage mindestens in
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends von der Arbeit frei zu
lassen .

Aurich , 13 . September 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Bekanntmachung .
Zu den Heimathshäfen Deutscher

Hochseefischerei-Fahrzeuge ist der Hafen
Brake mit den Unterscheidungs -Buch¬
staben 0 . 8 . neuerdings hinzugetrcten .

Aurich , den 16 . September 1892 .

Der Regierungs -Präsident.
Graf zu Stolberg .

Srkanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher -Kollegiums am

Sonnabend, denl. Oktbr. d . I .,
Nachmittags « Uhr ,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 ) Krankenhaus -Angelegenheit ,
2) Wahl von 5 Bürgervorstehern be¬

hufs Neuwahl eines Beigeordneten ,
3) Pflasterung der Wallstraße zwischen

Roon - und Kaiserstraße betr . ,
4) Aufstelluug von 8 Gaslaternen an

der Bismarckstraße betr . ,
5) Aenderung des Einkommensteuer -

regulativs für die Stadt Wilhelms¬
haven ,

6) Antrag der Gemeinde Bant , Pflaste¬
rung des Metzer Weges betreffend ,

7) Bürgerrechtsertheilung ,
8) Errichtung gemeinsamer Ortskranken -

kafsen für die Gemeinden Wilhelms¬
haven , Bant , Heppens und Neuende ,

9) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 29 . Sept . 1892 .

Der Mrgeromsieäer-WoriMrer .



AufenthMkrmittklnW.
Um den gegenwärtigen Ansenthalt

der Wittwe Stiefes , geb . Behrens ,
zuletzt in Heppens , Tonndeich wohnhaft ,
wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1892 .
Der HLllfsbeamte

des Königlichen Landraths .

AchilthMsttiuittkluiig .
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des am 28 . November 1867 zu Esens
geborenen Arbeiters Johann Harms
Mammen wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Bei der heute in Gegenwart eines

Notars öffentlich bewirkten 12 . Ver -
loosung von Zi/zprozentigen , unterm
2 . Mai 1842 ausgefertigten Staats¬
schuldscheinen sind die in der Anlage
verzeichnten Nummern gezogen worden .
Dieselben werden den Besitzern zum
1 . Januar 1893 mit der Aufforderung
gekündigt , die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge
vom 2 . Januar 1893 ab gegen Quittung
und Rückgabe der Staatsschuldscheine
und der später zahlbar werdenden Zins¬
scheine Reihe XXI Nr . 5 bis 8 nebst
Zinsscheinanweijungen bei der Staats -
schulden -Ttlgungskasse , Taudenstraße 29 ,
Hierselbst zu erheben . Die Zahlung
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags , mit Ausschluß der Sonn -
und Festtage und der letzten drei Ge¬
schäftslage jeden Monats . Die Ein¬
lösung geschieht auch bei den Rcgierungs -
Hauptkassen und in Frankfurt a . M -
bei der Kreiskasie . Zu diesem Zwecke
können die Effecten einer dieser Kassen
schon vom 1 - Dezember d . I . ab ein -
gereicht werden , welche sie der Staats -
schulden -Tilgungskasse zur Prüfung vor¬
zulegen hat , und nach erfolgter Fest¬
stellung die Auszahlung vom 2 . Januar
1893 ab bewirkt .

Der Betrag der etwa fehlenden Zins¬
scheine wird vom Kapitale zurückbehalten .

Mit dem 1. Januar 1803
hört die Verzinsung der ver -
loosten Staatsfchnldscheine ans .

Zugleich werden die bereits früher
gekündigten , auf der Anlage verzeichnten ,
noch rückständigen Schuldurkunden ,
nämlich Staatsschuldscheine vom
Jahre 1842 , Reumärkische
Schuldverschreibungen und eine
Stammaktie der Münster -
Hammer - Eisenbahn wiederholt
und mit dem Bemerken aufgerufen , daß
die Verzinsung derselben mit den ein¬
zelnen Kündigungsterminen aufgehört hat .

Die StaatSschulden -Tilgungskasse kann
sich in einen Schriftwechsel mit den
Inhabern der Schuldurkunden über die
Zahlungsleistung nicht einlassen .

Formulare zu den Quittungen wer¬
den von sämmtlichen oben gedachten
Kassen unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , den 3 . September 1892 .

Hauptverwaltung der Staats¬
schulden.

gez. Di e r l e k e r .

Veröffentlicht mit dem Bemerken , daß
ein Verzeichniß der ausgeloosten Num¬
mern in dem diesseitigen Polizeibüreau ,
sowie in den Redaktionen der hiesigen
Blätter zu Jedermanns Einsicht ausliegt .

Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Sielfache .
Die Schaugräben im Bezirk Heppens

sind , bei Vermeidung von Brüche , gegen
den 15 . Oktober d . I - ordnungsmäßig
herzustellen .

Heppens , den 29 . September 1892 .
Uhlhorn , Sielgeschworner.

Firdkrungk «
au die Offiziermeffe S . M .
Torp . - Div. - Bt . 8 "

sind dis zum 30 . d. Mts .
einzureicheu an den Meffe-
vorstand.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn .

Bismarckstr . 27 , Part . r .

Fein Ml. Zimmer
nebst Kammer ev . mit Burschengelaß
auf sofort zu vermiethen .

Arnold Gossel .

Zu vermiethen
zum I . November d . I . eine

« « ri zx
(Tonndetch Nr . 19 ) . Micthpr . 126 Mt .

Heppens , 29 . September 1892 .

Harms .

M vermiethen
ein einfach möbl . Zimmer .

Auguueustraße 4 .

Gesucht
zum l . Dezember oder 1 . Januar eine

hmschllstlichk MihniW,
bestehend aus 4 bis 6 Zimmern . Off .
unter U . X . an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Kantine der Werstkaserne .

Zn vermiethen
zwei fein möbl . Zimmrr , eveut . Mit a
Burschengelaß . g

Näheres im Blumenladen Roonstr . 93 .

an bester Lage und Straßenseite tu
preiswerth , im Ganzen 450 M . , getheilt -
300 M . mcl . Wasserleitung rc , zum
1 . November d . I . oder früher zu
vermiethen . Bismarckstr . 12. ä

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Novbr . -

Grenzstraße 56 .

Zu vermiethen «
ein möblirtes Zimmer .

Verl . Ulmenstr . 26 , unten r . k

Zu vermiethen ;
auf sof. od . 1 . Nov . ein schöner großer 2

Laden mit Wohnung ^
an der Gökerstraße . Zu erfragen in
der Exped . d . Blattes .
_ —— _ lr

Zn vermiethen "
auf gleich od . spater 2 Wohnnnge « ,ein ? mit großer Werkstelle ; ein fein
möbl . Zimmer ev. mit Schlafzimmer fsan 1 oder 2 Herren .

^

Zn vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 1 . Ok- gtober , pari .

Neue Wilhelmshcwenerstr . 6 . 1

Zu vermiethen ^
eine Wohnung und Werkstatt .
Jährlich 240 Mt .

Schwiersch , Peterstr. 79 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine 4räumige
Etageuwohnnng für 246 Mk . an
ruhige Bewohner .

G . Borchers , Altestr . 13 .

Zu vermiethen
möblirte

LN
" "

Wgj
sowie einzelne Zimmer .

Frtedrichstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein gut möblirtes
Zimmer .

Btsmarckstraße 32 , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Ober -
wohnnng .

Al . NvuniiiL , .
« aut . 8

Wohnung gesicht d
von einem Beamten zum 1 . Novbr .
zum Preise von 4 — 500 Mk . x . u.

Offerten unter . X . L . In der Exped .
d . Blattes erbeten .

Gesucht
ein Mitbewohner einer möblirten
Stube . Grenzstraße 29 .

Suche
auf gleich 1 Kttkcht von 17 — 19 Jahren b
sowie ein junges Mädchen , ferner zum
1 . Nov . ein Mädchen , das melken kann .

Eibenes Nachw .-Bur. , Marktstr . 36 .

Gesucht
Schulstraße 4 , I .

Gesucht
ein Mädchen ans sofort .

Restaurant , BtSmarckstr . 46 .

Gesucht
v . 5 ikskronüs ,

Bismarckstr . 58 .

Agenten
üii» 1> ivkinen- un«
Viek - Vsi ' sirrkLi ' ung

Jmge Mädchen ,
Ulmenstraße 3.

Gutes Logis
Frau Jauste «,

Tonndeich 52 .

Normal-Flanell,

Wilhelmshaven .

Achen Festtags
wegen bleiben meine Geschäfts¬
lokalitäten von Freitag Abend
5 Uhr bis Sonnabend Abend

6 Uhr geschlossen .

Julius Lcüiss,
Hil. biiilipM IlE ,

Bismarckstruste Rr . iS .

ir « 8iv
von schwarzen und farbigen

Uleiderstsffou ,
sowie von guten

Vuxkins ^8

Wilhelmshaven .
Wir haben noch einige Waggon

troviLviLvir

Back- u.

Kebr . Nieser L Ke .,
Oldenburg i. Gr .

Zur bevorstehenden Herbst - und Wintersaison bringe meine reich¬
haltige

Master -Calleckiaa in AiW , Hosea-,
Herbst- nab Minter-Ucktot-Mkn

von den billigsten bis zu den feinsten in empfehlende Erinnerung .

RLriin« « . Schueidttmifttt,
Bant , Werststraße 12 .

)

8 Ilelle8tr288e 8 ,

empfiehlt sein großes Lager von

Zchuhwaaren
da viele Herbst - und Winter -Artikel

soeben neu eingetroffen sind.

Dameastiefel,
elegant und leicht in der größten

Auswahl .

Knopf- , Schnür - nni>
ZnMtl

schon von 4 Mark an .

Nramknabensrhchk
für Damen in vielen verschiedenen
Genres . Tadellose Paßform und

billige Preise .

Housschiihk für Damen
in Leder , Plüsch , Sammet , Filz
und Lasting , mit und ohne Absatz .

Herrenstiefeletten
(für jeden Fuß passend ) , genäht
und genagelt , spitz und breit , engl ,

und deutsch . Absatz .

Senkn-Znz- «. Schnür-
schuhe

führe in den feinsten Sorten , als

Chevreaux -, Rind -, Kalb - und

Roßleder .

genärbt und glatt in den seit Jahren
geführten guten Qualitäten .

Hausschuhe für Herren
in Cord , Plüsch , Lasting , Glacee -

und Roßleder .

ünnden -8ohntt- n. btnlpon-
rlisiel

nur in gediegener Waare .

Kliaben-Iug - und
Schnürschuhe

in den bekannten starken Sorten
31/34 zu 3,00 , 35/39 zu 3,50 .

Kinder-Knopf-, Haken - u.
Schnürstiefel

nur ausgesuchte gute Sachen bei
hübscher Ausführung .

Promenadenschuhe
für Mädchen und Kinder mit und

ohne Lack .

Reizende Erstlingsschuhe,
Filzschuhe und Pantoffeln ,
Turnschuhe , Reiseschuhe ,
Gummischuhe , Ballschuhe.

8 lleue8trs88e 8 .

Krieger- mb

Aerem
N - rr - iröe .

Vevsaininlriiig
am Sonntag , den S . Oktober ,
Abends 6 Uhr , im Vereinswkal.

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

ver VsrRsllll.
Sonnabend , d . 1 . Okt .,

Abends 8 Uhr :

im Vcretnslokal .

Tagesordnung :
Aufnahmen . Beschlußfassungen . Vor¬
trog . Begrüßung zurückgekehrter Kame¬

raden und Anderes .
Vollzähliges Erscheinen dringend er¬

wünscht . Ter Vorstand .

Preußischer

Meamten - Herein .
( Sitz Hannover .)

Die Hebung der Prämien rc . crfolui
am Sonnabend , den 1 . Oktibcc ,
Montag , d . n 3 Oklbr . , und Mitt¬
woch, den 5 . Oktbr . , Abends 6 Uyr ,
im Werstspcisehause .

O. Krause.

Kinnkrl - stmiainlnng
des

Gewerbe-Pereins
am Freitag , d . SO . Sept . 1802 ,

Abends 8 Uhr ,
im Berliner Hof .

Tagesordnung :
1) Bergthung über eine Schuldiener -

Wohnung .
2) Verschiedenes .

DerAoBanil ckes Gewerbesemms .
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

Den Mitgliedern zur Mitthrilung ,
Laß das Kegeln nunmehr in der

-rieder besinnt . Erster Kegelabend cm
Donnerstag , den SO. d. Mts .

Vor skrüs vs .

Nächste WuKiluLc
Donnerstag , de« SO. September ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Hemmen

(Banter Hof ) .
Aeltere Schüler , sowie die Eltern

aller Schüler sind freundlich eingelade » .

Zu VnAros -Preisen empfehle ;

M8el -Vew ,
Kdem-Vein,
Ll8288vr-Ueill.
krsllL KM-Vein,
Haokedev Nein,
?ortii8le8. Aviv,
llrievd. Veii»,
V6ut8od . vdLllMsuer,
krsil?. äo.

unter Garantie der Reinheit .

Königstraße .

Hobes -Anzeige.
Am Mittwoch , den 28 . d . M -,

starb an Bord S . M . Torpedo -
Divisionsboot „ V 5 » der Torpedo -
Maschinist

in Ausübung seines Dienstes .
Wir verlieren in dem Dahin¬

geschiedenen einen guten Kameraden
von vorzüglichen Herzenseigen¬
schaften , dessen Andenken stets in
Ehren halten wird

Das Maschinisteu -Korps
der Nordsee -Station .

Danksagung .
Für das zahlreiche Geleit unseres

Sohnes Wilhelm zur letzten Ruhestätte ,
sowie für die zahlreiche » Blumen¬
spenden sagen wir Allen unfern innigsten
Dank .

C . Sadewasser und Frau
liebst Kuid . ro .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Mage zu Nr
.

M des
„ Mhelmshavener Tageblattes

"

.

Freitag , dm 39 . September 1892 .

Äbonuemknts -Einladung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das

4 . Quartal des

„NMHelinshaveiier Tageblatt "
IM- amtlichen Anzeiger .

Das „ Withekmshavener Aagevkatt "
, das älteste und

gekefenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht fein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politische Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntuiß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Waritte -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesannnte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die keste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreiscn .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

^ Auf Wronkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Heimath ? — War Wronkermühle denn noch eine Heimath

für ihn ? " Diese Frage stellte sich Fritz denn immer wieder , während
die Räder in dem tiefen Sande der Landstraße mahlten . „ Was
soll mir noch das Leben "

, murmelte er dann vor sich hin , „ nun
ich nicht einmal in den Besitz eines Kapitals komme , mit welchem
ich in einem andern Erdtheil ein neues Leben begründen und in
der Arbeit desselben Vergessenheit juchen kann ? Hier , hier sollte
ich als Inspektor dienen und — "

Er sprach die letzten Worte des begonnenen Satzes nicht aus .
Es schien , als fürchte er sich vor dem Inhalt derselben . Aber in
seinem Gesicht zeigte sich finstere Entschlossenheit . Und dann —
dann war auch Wronkermühle erreicht . „ Alles finster — Niemand
erwartet mich"

, kam es wieder leise zwischen den Lippe » des un¬
glücklichen jungen Mannes hervor . Der Wagen hielt jetzt vor der
Hausthür . Schwerfällig stieg Fritz zur Erde und schritt langsam
der Thür zu . Dieselbe war nicht v . rschlossen . Wozu auch ? Die
beiden riesigen Hunde , welche nun freudig winselnd mit dem Teckel
vereint an ihrem Herrn emporsprangen , würden ja jeden Unbe¬
fugten , der etwa zur Nachtzeit das Haus betreten wollte , zerrissen
haben . Jetzt befand sich der Heimqekehrte im Innern des Guts¬
hauses . Er betrat die Stube zur Rechten und machte Licht mit
einem für diesen Zweck berechneten , mitten auf dem Tisch stehenden
Feuerzeuge .

Als die Kerze brannte , bemerkte Fritz , daß man ein Abendbrot
für ihn servirt hatte . Es bestand ans Brot , Butter und kaltem
Braten . Auch eine Flasche Wein stand daneben . Die letztere er¬
griff er jetzt und schenkte sich sein Glas voll . Dieses , sowie den
Inhalt eines zweiten und dritten stürzte er im Stehen hinunter .
Die Speisen würdigte er keines Blickes weiter . Dann schritt der
Unglückliche um den Ti ch herum und ließ sich schwerfällig in das
dort stehende Sofa niederfallen . La ge Zeit , saß er nun regungs¬
los da , den Blick starr auf den Teppich zu seinen Füßen gerichtet .

„ Nein , es geht nicht länger so "
, stieß er endlich hervor .

»Ihre Verachtung würde mich doch, wenn auch nur langsam ,
tobten und vollends dcmoralisiren . Darum muß — und will ich
ein Ende machen . Wenn ich es nur elnzurichien vermöchte , daß
die Menschen an einen Zufall glaubten — ein Unglück , das mir
Passirt ist ! "

Wieder blickte er minutenlang vor sich nieder . Dann zuckte
es in den Augen des Armen auf und sich hastig erhebend , ergriff
er das vor ihm stehende Licht und verließ gleich daraus das
Gemach .

Er begab sich nach der andern Seite des Hauses hinüber .
Eine Minute später stand er auch schon im „ Stübchen " neben dem
Saal . Hier öffnete er seinen Schreibsekretär . Einen Augenblick
besann er sich . Dann aber zog er auch schon einen der vielen
Schubkästen aus dem alten komplizirten Möbel und es dauerte
nicht lange , so hielt er in seiner Hand eine kleine verdächtig aus -
sehende Schachtel .

„ Strychnin "
, murmelten die bleichcn Lippen Fritz Wronkers .

„ Es wird genug sein , um mich allem Elend dieser Welt zu ent¬
rücken und — "

Er unterbrach sich . „ Knarrte da nicht eben die Thür ? " frug
er. Mit ein paar weiten Schritten war Fritz an dem verdächtigen
Ort . Doch fand es sich , daß er sich geirrt hatte . Dagegen ver¬
spürte er nun ein Kratzen an den Beinen , und , erschrocken ob der
Berührung , an seiner Gestalt niederblickend , sah er den Teckelhund ,
der sich an seinem Knie aufgerichtet hatte und jetzt freudig mit
der Ruthe wedelte . Fritz beugte sich zu dem Thiere nieder und
streichelte den Kopf desselben .

„ Bergmann Du ? " fragte er fast zärtlich . „ Hast Du Dich
mit mir eingeschlichen "

, setzte er hinzu , „ so sollst Du auch bei mir
bleiben , bis — zuletzt . "

Dann wandte der Unglückselige sich wieder dem Schreibtisch
zu . Nachdem er das furchtbare Gift in die Tasche gesteckt , ver¬
schloß er denselben und trat dann in den Saal . Hier ließ er sich
müde in einen Sessel sinken .

Da der überangestrengte Körper endlich doch seine Ruhe ver¬
langte , dauerte es auch nicht lange , so war Fritz , ohne daß er es

gewollt , entschlummert . Es mochte etwa fünf Uhr Morqens sei » ,
als ihn das laute Bellen Bergmanns wieder weckte . Erschrocken
fuhr Fritz In die Höhe , im ersten Augenblick kaum wissend , wo
er sich befand und was ihm passirt . Doch bald verkündete ein
schmerzliches , um seine Lippen zuckendes Lächeln , daß er sich er¬
neuert seines Unglücks bewußt war .

„ Schon Tag "
,

' murmelte er und setzte mit leisem Schaudern
hinzu : „ Dann ist es auch Zeit für mich. "

„ Gleich darauf batte der Unglückliche Zimmer und Haus Er¬
lassen . Der Teckelhund , von jeher daran gewöhnt ihn zu begleiten ,
watschelte aus seinen schiefen Beinen immer dicht hinter ihm her .
Wie gewöhnlich begab sich der junge Landwirth auch heute zuerst
auf den Wirthschaftshof und ertheilte den Knechten seine Befehle
für den Tag . Dann schickte er einen Burschen in das Haus
zurück mit dem Auftrag , ihm sein Badezeug zu holen . Es geschah
dies nicht das erste Mal , und Lieschen konnte daher auch nichts
Absonderliches darin finden , um so weniger , als der Morgen
sommerlich warm war . Jetzt erst entfernte sich Fritz von dem
Gutshofe und schritt durch den Gemüsegarten dem Karpfenteich
entgegen .

Diesen jedoch links liegend lassend , näherte er sich dem weiter
reck.ts dahinrauschendcn Mühlwasserabflußgraben , der in hundert
natürlichen Windungen dem B . . flusse, einem größeren Neben¬
gewässer der Weichsel zufloß . Bald hatte er denn auch , immer
gefolgt von dem ireuen Dachshund — den Fußpfad erreicht , au
dem er an jenem denkwürdigen Tage vor wenigen Wochen Lies¬
chen gesucht . Der Unselige hielt , sich jedoch nicht an der Stelle
auf , wo er sein Weib damals gefunden und auch für ewig ver¬
loren holte , sondern eilte , einen scheuen Blick auf das stille lauschige
Plätzchen werfend , hastig an ihm vorüber jenem andern zu , an
dem das Mühlenfließ ein Becken bildete - Der sandige Untergrund
desselben bot den besten Badeplatz und wurde auch von den
Wronkermühlern seit undenklichen Zeiten bis spät in den Herbst
hinein als solcher benutzt . . . . Bis hierher lief der Fußsteig au
dem linken Ufer des Baches dahin . Dicht vor der Badestelle je¬
doch galt es , das Wasser auf einem einfachen Brettersteig zu über¬
schreiten , an dessen einer Seite eine Stange als Geländer fungirte .

Auf dieser primitiven Brücke hemmte Fritz nun die Schritte .
Ein tiefer qualvoller Athcmzug entrang sich seiner Brust , während
die Augen des zum Tode Gerüsteten noch einen langen Blick um
sich warfen . Vielleicht nahm er Abschied von der lieben Wronker¬
mühle und den Stätten , an denen er als Knabe und Jüngling so
glücklich gewesen - - „ bis mich die unselige Leidenschaft faßte !"
— kam es nun auch wie ein Hauch über seine Lippen . Noch
einmal atymete er tief und schwer, dann machte er sich jedoch auch
schon daran — dem vorgefaßten Plaue zu folgen — ein Leben
von sich zu werfen , das ihm unerträglich dünkte . Mit beiden
Händen faßte er nun die schützende Stange — eine kraftvolle Be¬
wegung — ein Ruck — und sie lag zerbrochen im Wasser . Fritz
aber griff nun nach dem Gift in seiner Tasche und dicht an die
Kante des Brückleins tretend , dessen Schutzwehr er zerstört , be¬
endete er die furchtbare That . Einen Moment noch stand der
Bedauernswerthe hoch aufgerichtet . Dann zuckte der kraftvolle
Körper jäa zusammen und , als hätte ihn ein Blitzstrahl getroffen ,
>o taumelte er nun über den Bord des schmalen Brettes und
versank gleich darauf in dem Wasser . — Der Hut ward dem
Selbstmörder dabei natürlich vom Kopfe geschwemmt . Er drehte
sich auf der wirbelnden Oberfläche des Beckens ein ge Male herum .
Jetzt trieb er langsam dem Ufer zu , woselbst er an einem über¬
hängenden Erlenzwetg hasten blieb .

Bergmann hatte sich in einiger Entfernung an einem frischen
Maulwurfshaufen zu thun gemacht . Bei dem klatschenden Laute ,
der dem Sturze seines Herrn folgte , kam er aber , so rasch ihn
seine krummen Beinchen nur fortbringen konnten , herangestürmt .
Ganz verdutzt schaute sich nun das kluge Thier um , als es Fritz
nicht badend an der gewohnten Stelle erblickte . Dann aber hatte
Bergmann auch schon die Spur seines Herrn ausgenommen und
folgte dieser eifrig bis auf den Steg . In der Milte desselben
angelommcn , stutzte er plötzlich und stierte in das krystallhelle
Wasser . Der brave Hund hatte ja auch unmittelbar vor sich auf
dem weißlichen Sandgrunde des Beckens die ihm so wohlbekannte
Gestalt Fcttz Wronkers erblickt . — Jetzt setzte sich der Teckel auf
die Hinterbeine und stieß ein lang anhaltendes klägliches Geheul
aus — nur von kurzen Momenten unterbrochen , in denen das
Thier jämmerlich winselte . — — ^ — — — - -

Als Fritz Wronker durch den Gemüsegarten an dem Karpfen¬
teich vorübergegangen war , hatte Schmied Raddatz in seinem
Hinterstübchen am Fenster gestanden . Zufällig wie immer war
ihm auch heute wieder die Kornbranntweinflasche in die Hand
gekommen . Ehe er nach dem genehmigten Schlückchen aber den
kleinen Raum wieder verließ , um zu seiner Arbeit in die Schmiede
zurückzukeyren , warf er noch einen Blick durch die Scheiben nach
dem Teich hinüber . Es geschah dies in dem Moment , in welchem
der junge Gutsherr nach dem Flüßchen zu abbog . —

„ Was wahr ist, bleibt wahr, " brummte Raddatz nun —

„ mag Fritz sonst sein wie er will — aber auf dem Posten ist er .
Vernahm seinen Wagen doch erst spät in der Nacht vorüberklappern
— und trotzdem ist er jetzt schon wieder auf den Beinen . "

Damit hörte aber auch das Selbstgespräch des braven Mannes
auf , und zwei Minuten später umfprühten ihn wieder die Funken
an seinem Amboß . Eine Stunde mochte ihm dann in fleißiger
Arbeit vergangen sein , als der Schmied , um eine Eisenstange ab¬
zukühlen , vor die Werkstatt treten mußte . Kaum aber hatte er
den Fuß ins Freie gesetzt, als er betroffen nach der Badestelle
hinhorchte , die in gerader Luftlinie nur drei - bis vierhundert
Schritte entfernt , während der Fußweg dorthin freilich ungleich
weiter war .

„ Erbarm '
sich , was ist denn das für ein jämmerliches Hunde¬

gebell ? " brummte Raddatz vor sich hin und schütielte den Kops
— „ Gott steh

' mir bei — und da — schon wieder ! Herr Jeses ,
das hört sich ja ganz graulich an . So heultdas Viehzeug nur , wenn — "

Er lieh seinen Gedanken aber keine weiteren Worte . Schnell
entschlossen die noch glühende Eisenstange zu Boden werfend , eilte
er auch schon que ? durch das sich vor ihm ausbreitende Kartoffel¬
feld der Gegend zu . aus der immer kläglicher das Geheul Berg¬
manns herübertönte . In wenigen Minuten hatte der rüstige
Mann die ihm wohlbekannte Badestelle erreicht . Ein rascher Blick
aus den Hund und dte zerbrochene Geländerstange belehrte ihm
über das Geschehene . Einen Augenblick später stand dkr Schmied
bis an die Brust im Flüßchen . Tief beugte er sich nun zu dem
Grunde hinab . Einen Moment verschwand er vollständig im

Wasser . Dann rauschte dasselbe mächtig auf und Raddatz , mit
dem Körper Fritz Wronkers in den starken Armen , wurde wieder

sichtbar . Nachdem der brave Mann tief Athem geschöpft , trug er

seine Last an das niedere Ufer , wo er sie sanft auf den Rasen
niederlegte . (Fortsetzung folgt .)

Meine Erlebnisse am 18 . n IS Aug . 187V .
1. Die Schlacht Sei St . Krivat - la- Montagne - Hraiielotte

am 18 . Augult 1870.
Von Dr . Carl Richter ,

Oberstabsarzt a . D . in Boppard am Rhein .

Im Verlage von Max Babenzien in Rathenow erscheint in
allernächster Zeit das „ Kriegstagebuch eines Sanitäts -Offiziers re . " ,
welches sich von den meisten ähnlichen Arbeiten dadurch vortheil -

haft unterscheidet und weitere Kreise lebhafter interesstren dürfte ,
daß der Verfasser sich durch seine Stellung und Dienstobliegenheiten
überall einen weiteren Ueberblick über die einzelnen Vorgänge bei
seinem Armeecorps zu verschaffen vermochte . Denn während
einerseits sein Dienst als Sanitäts -Ordonnanz - Offizier des General -
Commandos bei Gefechten und Schlachten ihn bald in die
vordersten Linien , bis zu den Truppenverbandplätzen , bald rück¬
wärts bis zu den Train -Staffeln führte , hatte er andererseits als
Adjutant des Korps -Generalarztes demselben später auf das blut¬
getränkte Schlachtfeld zurLeitung und Ueberwachung des Verwundeten -

Dienstes der SanitätS -Detachements und Feldlazarethe zu be¬
gleiten . Somit konnte er sowohl die einzelnen Phasen des
Gefechtes weit genauer verfolgen , wie er dte Schrecken und das
Grausen des frischen Schlachtfeldes und so manche tiefergreifende
und herzerschütternde Szene kennen lernte und miterlebte . —
Wir finden vaher in dem Tagebuche eine reiche Abwechselung der

verschiedenartigsten Erlebnisse , die von der heitersten bis zur
grauenerregenden Art alle Seiten des Gemüthes in raschem
Wechsel zu erregen vermögen .

Die nachstehende Schilderung der Schlacht , welche uns aus
dem interessanten Buche schon jetzt zum Abdruck zur Verfügung
gestellt ist, giebt wohl am besten einen Begriff von dem , was der

Verfasser in seinem KriegS -Tagebuche zu bieten vermag . Die
klare , anschauliche und packende Schilderung des Erlebten läßt er¬
kennen , daß die einzelnen Erlebnisse wahr und getreu sofort unter
dem frischen Eindrücke der erlebten Thatsachen niedergeschrieben sind .

Das angelündigte Kriegs -Tagebuch , welches Sr . Excellenz
dem Reichskanzler Grafen v . Caprivt als damaligen Chef des
General -Stabes des 10 . Armeecorps gewidmet ist , verspricht somit
als Detail -Schilderung der Freuden , Leiden und des Grausens
des gewaltigen blutigen Krieges 1870/71 eine höchst interessante
und anziehende Lektüre zu werden , welche sich gewiß bald einen

größeren Leselkeis zu erwerben im Stande sein dürfte .
Doch hören wir jetzt den Verfasser selbst erzählen .

* *

Quer über das Schlachtfeld des 16 . August hinweg war das

auf etwa 20000 Mann zusammen geschmolzene 10 . Armeecorps
am Morgen des 18 . August 1870 über Doncourt auf die Höhe
Jouanville -Botilly in geschlossener Schlachtordnung marschirt , wo
es zunächst in Reserve - Stellung verbleiben sollte . Links von uns

stand das 12 . (Königlich Sächsische ) Armeccorps , rechts von uns
das Gardecorps . Seitwärts von unserem Corps am Rande des

niedrigen Hochplateaus nahe Batilly hatte der Corps -General¬

arzt , einige Aerzte vom 1 . Sanitäts -Detachement und ich auf
einem Getreidehaufen gute Sitzplätze gefunden , von denen wir das

ganze zu unseren Füßen liegende Schlachtfeld unseres linken

Flügels vorzüglich gut übersehen konnten . Ja , unser Beobach¬
tungsplatz war so günstig gelegen , daß ich mit meinem recht
guten Fernrohr selbst die einzelnen Leute deutlich unterscheiden
konnte . — Als wir eintcafen , tobte noch mit aller Gewalt der
Geschützkampf der beiderseitigen Artillerie . Unsere Geschütze
hatten indeß nicht nur die Aufgabe , die ihnen gegenüber im

Feuer stehenden , französischen Batterien zum Schweigen und
Zurückgehen aus ihren vorgeschobenen Stellungen zu zwingen ,
sondern auch die Verschanzungen und Vertheidigungswerke zu zer¬
stören , welche die Franzosen überall hergestellt hatten , und hinter
denen sie , gedeckt gegen das Gewehrfeuer , den Angriff der Unseren
erwarteten . Jedes Haus , jede Hecke , jede noch so kleine Mauer
war durch Schießscharten , Erdwälle rc . aufs zweckmäßigste hierzu
verwendet worden , und daran fehlte es in der Nähe der Dörfer
und Städtchen keineswegs , da fast jedes Gehöft , jeder Garten und

Weinberg mit einer Mauer umschlossen war . Wir mußten oft
staunen über die Sicherheit , mit der die Geschosse unserer
Kanoniere ihr Ziel erreichten ; hier zertrümmerten sie ein Geschütz ,
und die weit herumfliegenden Stücke desselben zusammen mit den
Granatsplittern riefen Verwirrung und Schrecken unter den

Bedienungsmannschaften und Pferden hervor . Einmal flog ein

Pulverwagen in die Luft , und als die dicke graue Rauchwolke sich
verzogen hatte , lagen Zugpferde , Mannschaften und Theile des

Fuhrwerks in wirrem Haufen aufeinander und Leichen und
Trümmer bedeckten weithin den Platz . An einer anderen Stelle

riß eine Granate ein Stück der Deckungsmauer fort , und im

dichten Sckwarm eilten die nicht verletzten Franzosen zu einer
anderen Deckung , Todte und Verwundete zurücklassend . Dort
wieder rückte eine Abtheilung französischer Infanterie aus einem

Dorfe oder Walde in geschloffenem Zuge zum Angriff vor auf
das freie Feld , doch schon nach kurzer Zeit schlug ein Geschoß ,
dann ein zweites , drittes in den dichten Haufen , es entstanden
große Lücken, die sich mehrmals wieder schloffen , bis schließlich
der zusammengeschmolzene Rest auseinanderstob wie Spreu vor
dem Winde und in die nächste gedeckte Stellung zurückfloh . —

Es war ein schauriger , bis ins tiefste Innern erschütternder und

aufregender Anblick, von dem man trotzdem das Auge nicht abzu¬
wenden vermochte .

Gegen 2 Uhr Nachmittags etwa erzitterte rechts vor uns die

Luft an einem lautbraujenden , freudigen „ Hurrah " -Rufen ; es kam

von der Garde , welche nach alter Sitte hiermit den Befehl zum
Vorgehen gegen den Feind beantwortete . Auch von den Sachsen
tönten die Signale zum Vormarsch herüber . Und bald entspann

ich nun dicht vor uns zu unseren Füßen der zwar kurze , aber

äußerst blutige Kampf um Marie aux cheneS, bei welchem jede
Mauer , jede Umzäunung , ja schließlich jedes Haus im Dorfe

einzeln gestürmt werden mußte und von den gut gedeckten

Franzosen auf das zäheste und hartnäckigste vertheidigt wurde .
Aber Garden und Sachsen drangen unaufhaltsam vor , über¬
kletterten alle Hindernisse und drängten ihre Gegner immer
weiter zurück , dis beide Corps in der Mitte des Dorfes sich die

Hand reichten und nun den größten Theil der tapfer » Vertheidiger

zu Gefangenen machten . Während dann die Garden in aller Eile
das erstürmte Marie aux chenes gegen etwaige Angriffe von
Roncourt oder St . Privat her in Vertheidigungszustand versetzten ,
tobte der Geschützkampf mit erneuter Heftigkeit . Unsere Artillerie
richtete ihr Feuer besonders gegen St . Privat , von welchem
wiederholt französische Bataillone zum Sturm vorgingen , jedoch
chsn nach kurzer Zeit zur Umkehr gezwungen wurden .

(Fortsetzung folgt .)



» e r « i f ch 1 e ».
— * Von der Grönland -Expedition , welche die Herren

Doktoren v . Drygalski , Vonhöffen und Stade ( aus Halle ) im
Frühjahr unternommen haben , sind nunmehr die ersten Nachrichten
eingelaufen . Die Saalezeitung erhält darüber folgende Mit -
theilungen : Schon vor einigen Wochen hatte der Dampfer „ Fox "
berichtet , daß er die „ Peru "

, welche die Expedition nach Grönland
bringen sollte , unter 61 ° n . Br . in der Davisstraße am 13 . Juli
angetroffen habe . Nach den eingegangenen Nachrichten hat die
„Peru " die Theilnehmer in Umanak (an der Westküste von Grön¬
land unter 702/g0 n . Br .) gelandet , von wo auf Frachtbooten
die Ausrüstung nach dem Ort der zu errichtenden Station ge¬
bracht werden sollte . Da zunächst noch das Packeis zu dicht war ,
konnten nur Rekognoszirungsfahrten in die Fjorde unternommen
werden , wobei die prächtigsten nordischen Landschaften durchstreift
wurden . Nach Erreichung des Jnlandeisrandes wurde ein Zelt¬
lager aufgeschlagen und nach weitern Ausflügen der Ort der
Station bestimmt . Nach der letzten Nachricht , datirt vom 4 . August ,
ist nunmehr die Station eingerichtet . Zur Unterkunft dient ein
aus Linoleum gefertigtes Haus mit doppelten Wänden und guten
Oefen . Conserven sind in großer Zahl mitgenommen , brauchten
aber wegen des zahlreichen Wildprets noch -nicht einmal angebrochen
zu werden . Als Feuerungsmaterial werden die bei Umanak ge¬
fundenen , zahlreichen Braunkohlen benutzt . Die besten Weine
sind von Gönnern des Unternehmens in großer Menge gespendet ,
unter andern bester Rheinwein aus dem Bremer Rathskeller , von
der Bremer Geographischen Gesellschaft zur Weihnachtsfeier be¬
stimmt . Als „ Mädchen für alles " ist ein Grönländer engagirt ,

der mit seiner Familie dicht bei der Station wohnt . Ueberhaupt
hat die Expedition schon mehr als einmal die Zuverlässigkeit und
treue Anhänglichkeit der Eskimos erproben können .

— * Neustadt a . d . H . , 26 . Sept . Der Typhus tritt
stärker auf . Bis jetzt sind 150 Fälle ermittelt ; jedoch ist die Art
der Krankheit meist gutartig .

— * Aus Sachsen , 23 . Sept . Ist ein Sozialdemokrat
würdig , als Feuerwehrmann zu fungiren ? Diese Frage wird durch
nachstehendes Schriftstück , das ein Sozialdemokrat in Rübenau in
Sachsen erhalten hat , erledigt : „ Infolge geschehener Anzeige und
gemäß Verfügung der König ! . Amtshauptmannschaft Marienberg
sind Sie als sozialistischer Agitator nicht würdig , als freiwilliger
Feuerwehrmann unter dem Protektorate Sr . Majestät des Königs
zu stehen und werden hiermit gemäß Beschlusses von der freiw .
Feuerwehr Rübenau ausgeschlossen . Rübenau , am 13 . Septbr .
Das Kommando der freiwilligen Feuerwehr .

— * (Bezahlt sich das Annonciren ?) Auf diese Frage geben
die „ Mainzer Nachr . " mit nachstehender verbürgter Thatsache Ant¬
wort : Ein Mann annoncirte , daß er Demjenigen 5 M . zahle ,
der ihm den größten Apfel zuschicken würde . In weniger als
14 Tagen hatte er 15 Säcke der prächtigsten Aepfel beisammen .
Hierauf zahlte er vergnügt 5 M . für den größten Apfel , den
er er.halten .

Litterarische - .
* Das «e«e Reichsgesetz über die Krankenversicherung vom

10 . April 189L . Eine Darlegung in Gesprächsform für Jedermann
Verfaßt von Max Hall baue K . S . Landgerichtsdirektor . Leipzig ,

Verlag von Albert Berger (Sertgffche Buchh .) 1892 . — 8» (112 Settern
Preis 80 Pfg ., in Partteen billiger . Wer irgend mit Arbeiterkreisen In nähere
Berührung kommt , weiß , wie viele Unsicherheilen und Jrrthümer über da»
bu ch die Novelle vom 10 . April d . I . emeuerte Krankenversichemngsgef,a
herrschen. Zur Beseitigung derselben und zur Belehrung über alle wichtiger,,
einschlägigen Fragen ist nun vorliegendes Schriftchen beNtmmt , und zwa ,
sowohl für Arbeitgeber als auch iür Arbeitnehmer (Angestellte ).

* Moderne Kunst. Jllußrirte Zeitschrift mit Kunstbeilagen. Herauz-
gegeben von Rich . Bong , Berlin IV 57 . Vor unS liegt nun daS zweite
der „Modemen Kunst " . Was der Herausgeber dieser Zeitschrift beim Beginn
des neuen Jahrgangs zu liefern versprochen , ist in dem neuen Hefte nicht nur
erfüllt , sondern noch bet weitem öbertroffen worden . Die Ausstattung ist j,der That eine überraschend reiche und künstlerisch vollendete , geworden . Du
farbige Buntdruck , diese Specialität der „Modemen Kunst "

, feiert in d«,
Bildern „Aus dem Hotelleben " nicht minder Triumphe , als in den Dar¬
stellungen aus dem Studentenleben , die A . Blunck zu der Fortsetzung i>,z
Artikels „ Unsere Deutschen Waffenfludenten " von R . Jessen geliefert hat . Di,
Vorzüge der „Modernen Kunst " sind so bekannt und augenfällig , daß ein Jedn
der sie einmal gesehen hat , sich als ihr Verehrer zeigen wird . Der Preis von
60 Pfg . für das VierzehntagSheft macht eiuem Jeden die Anschaffung leicht
möglich .

* Eine durchschossene Herzkarte ist stets der allerhöchsteTriumph
eines jeden Schützen und man kann leicht den Stolz nachempfinden , mit den
ein solcher Treffer die Brust schwellt. In dem zweiten Hefte des neuen Jahr¬
gangs von „Zur Guten Stunde " (Berlin W 57 , Deutsches Verlagt-
douS , Bong L Co .) finden wir ein meisterhaft ausgeführteS Bild „An,
Pistolenstand zu Wiesbaden " , daS unS eine treffliche Scene aus diesem elegante-,
Schießhause darstellt . Ein hochinteressanter Artikel behandelt die „Tontaubheit " -
Wem und Erzieher werden hieraus manchen beherzigenswerthen Wink enh
nehmen . Ein reiches Feuilleton sorgt für siete Abwechselung in der Lectüre
Du Preis von 40 Pfg . pro Heft , zu welchem außerdem noch eine Jllusiri -d
Klassiker-Bibliothek lieferungsweise als Gratisbeilage gegeben wird , ist ein s,
billiger , Laß wir ein Abonnement auf „Zur Guten Stunde " mit beste«
Gewissen empfehlen können .

Bekanntmachung.
Das ehemalige Kriegsschiff „ Ariadne "

soll ausschließlich Maschine und Kessel,
jedoch einschließlich Masten und Bug¬
spriet und der fest an Bord befindlichen
Jnventarien , öffentlich verkauft werden .

Geschlossene Offerten mit der Auf¬
schrift auf dem Briefumschläge

„ Angebot auf Ariadne "

sind zu dem am 5 . Oktober 1892 ,
Mittags 12 Uhr , im diesseitigen Bureau
«»beraumten Termine einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Kaiserlichen Werft in der Zeit
von 8— 11 Uhr Vormittags und in
der Expedition des Centralblatts für
öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind für 0,50 M . in Baar
vom Annahme -Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen .

Kiel , den 24 . Septbr . 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werrvattnngs-Aötheikung.

Auktion
Am Montag , den 3 . Oktober , Vor¬

mittags 10 Uhr , sollen auf dem Hofe
des Uebungs - Minenhauses (bei der alten
Hafeneinfahrt ) nachstehende alte Materi¬
alien öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung unter Vorbehalt des Zuschlages
verkauft werden :

1000 altes Tauwerk , 2133,5
Drahttauwerk , 4000 m Kabel ,
227 kx Lumpen , 17,5 KZ Gummi ,
20 kßs Blei , 7 stx Leder , 33,8
Zink , 458 Eisen , 70 Eisen¬
blech, 29 LZ Messing , 818 LZ
Gußeisen , 800 m Ketten in Enden ,
2 Stck . Kutter , 2 Stck . Jollen ,
diverses altes Bootsgeschirr .

Sämmtliche Gegenstände lagern im
Uebungs -Minenhaus und können dort
am Sonnabend , den 1 . Oktober , Vor¬
mittags von 8 bis 11 und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr , besichtigt werden .

ller ll. MairosM -Nrtl.-NKNg.
Bekanntmachung.
In Anlaß des Eintritts der Jagd¬

zeit ., bringe ich die nachstehenden Be¬
stimmungen der Jagdordnung vom
11 . März 1859 hiermit in Erinnerung .

8 32 .
Es ist bei einer im Wiederholungs¬

fälle zu verdoppelnden Strafe von einem
Thaler verboten , Hunde in einem Jagd¬
revier herrenlos umherlaufen zu lassen .

Auf Schweißhunde , Saufinder , Hüh¬
nerhunde , Windhunde und Teckel, welche
während der Jagdzeit überjagen ,
findet diese Bestimmung keine Anwendung .

8 33 .
Abs . 2 . Windhunde und Jagdhunde

(Bracken ) , die während der für diese
Jagdausübung geschlossenen Zeit in
einem fremden Jagdreviere jagend be¬
troffen werden , kann der Jagdberechtigte
oder dessen Vertreter tödten . Während
der für diese Jagdausübung offenen
Zeit ist ihm nur das Auffangen (Koppeln )
der Hunde gestattet und hat der Eigen -
thümer derselben für jeden überjagenden
Hund eine Strafe von 1 Thaler —
im Koppelungsfalle außerdem noch ein
Pfandgeld von je 1 Thaler demjenigen ,
der den Hund gekoppelt hat — zu
entrichten .

8 34 .
Die Hirten sollen das Ablausen ihrer

Hunde von der Heerde und das Um¬
herstreifen derselben in Hölzern , Feldern
re . bei einer im Wiederholungsfälle zu
verdoppelnden Strafe von 15 Gr . ver¬
hindern .

8 35 .
Auf gleiche Weiie soll es in Ansehung

der während der Jagdzeit überjagenden
Schweißhunde , Saufinder , Hühnerhunde ,

Windhunde und Teckel , sowie derjenigen
Hunde gehalten werden , welche jemand
auf Reisen und sonstigen Wegen mir
sich genommen hat .

Wer nach vorgängiger Warnung ,
welche auf Anrufen des Jagdberechtigten
oder Jagdpächters von dem Gemeinde¬
vorsteher vorzunehmen ist , einen Hund
bei der Feldarbeit mit sich führt , ver¬
wirkt Strafe von 5 Gr . Die besondere
Strafe des Umherstreifens (Z 34 ) ist
dadurch nicht ausgeschlossen .

Wittmund , den 19 . Septbr . 1892 .

Der Kömgliklie Lamlraili .
Alsen .

Zu vermiethen
eine möblirte IW/Wl w IM

"

Bekanntmachung.
Am

Freitag , den 3V. d. Mts .,
Abends V -/2 Uhr ,

findet eine Spritzenprode statt .
Zu derselben hat sich die Spritzen -

und Reihenmannschaft aus dem III .
Brandbezirk einzufinden .

Versammlung zur angegebenen Zeit
beim Spritzenhause an der Msmarck -
straße .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Verpachtung .
In dem auf

Sonnabend, d. 1. Oklbr . d . I .,
Nachmittags S Uhr ,

anstehenden Termine zur Ve - Pachtung
von Pflug - und Weidelandereien für
den Landwirth Wilhelm Harms zu
Langewerth , soll auch eine Verpachtung

- es ganzen

Landguts
versucht werden

Das Landgut besteht in einem neuen
Wohn - und Wirtschaftsgebäude , Back¬
haus , Gärten und 70 Grasen besten
Landes .

Zur näheren Auskunftserthcilung bin
ich gern bereit .

Neuende , 26 . September 1892 .

Gevöes,
Aulnunalor .

Zu vermiethen
ein freundlich möbttrtes Zimmer .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Ein recht gut erhaltenes tafelförmiges

Ulavier ,
für größere Vereine besonders geeignet ,
steht unter meiner Nachmessung zu ver¬
kaufen .

Jever , den 27 . September 1892 .

Weinhändler .

eine möblirte Offiziers -WohMMg
mit Burschenstube zum 1 . Oktober oder
später .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

VI « L » IHN

Zu vermiethen
zwei fein möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafstube ) auf sofort .

Viktoriastraße 80 ,
pari , rechts .

W mR midi . Musi
mit je einem Schlafzimmer an anständige
Herren auf gleich oder später zu ver¬
miethen .

Bismarckstr . 36e .

ZU MIItiMm
zum 1 . November mehrere größere und
kleinere herrschaftliche WvhNUNgeN
mit allen . Bequemlichkeiten .

A . Borrmarm .
Die von Herrn Stabsarzt Dr .

Richter bewohnte

wird am 1 . Oktober frei . Näheres
Rathsapotheke , neben der Post.

Zu vermiethen
ans sofort eine fein möbl . Stttbe
nebst Schlafstube an einen oder zwei
H . rren , L Person 15 Mk .

Näheres in der Exped . d . Bl .

efucht
ein ordentliches Dienstmädchen auf
sofort oder später .

Frau Inspektor Werner ,
Große Kaserne .

Gesucht
ein schulfreies StUNdeNMäbcheu für
die Vormittagsstunden .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

In dem früher von meiner Mutter
bewohnten , an der Mühlenstraße Hier¬
selbst belegenen Hause habe ich

m 1 . Mai 1893 zu vermiethen . Re¬
ktalsten wollen sich gefl . an mich
urden .
Jever , den 27 . September 18920

Weinhändler .

Zu vermiethen
ein hübsch möbl . Zimmer .

Gökerstr . 12a , 1 Tr . r .

USstv 1
jsäsr ^ rt,

"

als :
Meiäer -7,
sobrLnks ,

Vsrtiirovvs ,
Ställe , -Z !

LsttstsIIsL
i m .UatraiLso
1von 17 U . au , iss

Soxbss von
38 Narü au j
kaust mau a ,
VMastsu bsi !
i'ssllstsi Ls - I
äisuuuZ im

MelliiMriii
kr . vier ,

Rooustr . 15 .

Von den seit zwei Jahren in der
Bürgerschaft von Wilhelmshaven ein -
gesührten und so beliebt gewordenen

Dabev ' schen

Kartoffeln ,
direkt aus der Umgegend von Daber in
Pommern , liegen Proben bei mir zur
gefl . Ansicht aus und nehme Bestellungen
entgegen .

7 . L . Hönscköü .

Ki-onleuolitsrn,
Mgvlsmpön,
lioolilsmpen,
Ksnllölsbekn,
Ampeln uni!
Klsvierlampsn,

Ü
S

ü

bietet in diesem Jahre eine bisher «

unerreichte I

^ großartige Auswahl si
n

.
,beisl!e>

'billlg8le>
' !
'
l'e!88iellung , n

So z . B . verkaufe ich : !
Wattdarme schon .von Mk. 2,50 an ,
Tischlampen schon zu Mk. 1,50,
Flurlampen schon zu 35 Pf .

Außerdem empfehle :

Ladenlampen , Küchenlampen , Nachtlampen , Wind - M
leuchter , Taschenlaternen re. und alle Lampen - u,

Utensilien. _ , M

s

Lvrnllr . vlrlcs . --

Nur , aotits daiarst , dass dis Lostaosttsl mit
einer ovalen Vsrssstiussraarks vsr -

ssstsn ist , vslosts das kaosiwils
H », , kst . Herrn . ka/ ^

träA , da
visis vsrtstloss § aost-

ainniinAen sxi -
stirsn .

sind in alisn Apotstssts^
n . DrvAnsrisn rnrn kreise
von 85 kl . pro Lostaosttsi 211 staben.

LtiSZ * !

Münch . Bürgerbräu 16 „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . a „ 0,35

Feines Export -Bier 27 „ 3,00
„ Lagerbier 33 „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Hi JULIUS ,
Friedrichstraße 4 .

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelm -s

Hävens — bei

ö . v. ll . koken.

Empfehle mein

Lokuknsssansnlagvi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jansten , Marktstr . 28.

Wir hatten stets Lager
von flüssiger

_ _ _ j

. §
5

und können davon von
an die 10 Kilo - Flasche
mit Mk. Itt au unsere
werthe Kundschaft avgedev

8t. «Iilullilii-bi'Sliml.
^ , Stellung erh. Jeder überallhin
ums . Ford . p . Postk . Stcllen -Auswahl '

Courier , Berlln -Westend . 2.

Redaktion, ^ Druck und ^ Verlag von . Th . Süß , ^ Wilhelmshaven .
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